
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
im Rückblick auf das Jahr 2005 ergeben sich für Annaburg 
positive wie auch negative Entwicklungen, wobei die po-
sitiven nach meiner Meinung überwiegen.

Die mit Abstand erfreulichste und wichtigste  Entschei-
dung im vergangenen Jahr war die Bildung der Pflege 
GGmbH des DRK, der Kauf der ehemaligen Garnison und 
der Beginn des Ausbaus zu einem weiteren Pflegeheim mit 
Servicewohnen und Förderung durch die Stadt Annaburg. 
Hiermit wird nicht nur ein innerstädtischer Leerstand be-
seitigt, sondern ein attraktives Angebot und eine Reihe 
von Arbeitsplätzen geschaffen.

Die vom Land durchgesetzte erneute Forststrukturreform, 
die nach wie vor von ihrer Wirkung bei Fachleuten sehr 
umstritten ist, drohte den jahrhunderte bestehenden Forst-
verwaltungsstandort Annaburg in  Frage zu stellen.

Dass in Annaburg ein Betreuungsforstamt und die Sa-
mendarre weiter bestehen ist besonders engagierten 
Fachleuten zu verdanken, für deren Wirken ich mich nur 
bedanken kann.

Positive Signale kommen durch den Erwerb und die In-
standsetzung des östlichen Teiles des ehemaligen Fahr-
zeugwerkes durch die Annaburger Nutzfahrzeug GmbH. 
Das Unternehmen, das sich in den letzten Jahren sehr gut 
entwickelt hat, ist nicht nur größter Arbeitgeber, die Ge-
schäftsführung unterstützt eine Reihe von Vereinen und 
hat ein offenes Ohr für die wichtigen Belange, die die Feu-
erwehr für die Kommune erfüllt.

Der 4. Bauabschnitt der Vorderschlossinstandsetzung 
konnte 2005 begonnen werden und wird voraussichtlich 
Ende Januar, wenn auch mit einigen Problemen im Ablauf, 
abgeschlossen sein. Die Vermietung der bisher instand ge-
setzten Wohnungen erfolgte zu 100 %.

Das Feuerwehrgerätehaus in Löben konnte, seit längerem 
von der Gemeinde Löben vorbereitet, übergeben werden.

Im  nächsten Abschnitt werden noch ein Versammlungs-
raum ausgebaut und das alte Gemeindehaus abgerissen. 
Auf dieser Fläche sollen noch Parkplätze entstehen.

Im Juli konnte der schon günstige Abwasserpreis für das 
Entsorgungsgebiet Klärwerk Annaburg für die nächste Kal-
kulationsperiode von 2,39 €/m3 auf 2,20 €/m3 gesenkt werden.

Die Hortgebühr wurde im vergangen Jahr auf 28 €/Monat 
verringert.

In der Kindertagesstätte konnte erstmals nach 1989 eine Er-
zieherin mit einem Dauerarbeitsvertrag eingestellt werden.

In die 1. Klasse wurden nach Jahren erstmals wieder zwei 
Klassen eingeschult. Die Zweizügigkeit setzt sich in 2006 fort.

Im vergangenen Jahr war die Einwohnerzahl mit 3.803 
Einwohnern dieselbe wie im Vorjahr, damit gab es erst-
mals seit 1993 keinen Einwohnerrückgang.

Im Dezember 2005 hat der Stadtrat einen tragfähigen 
Haushalt für 2006 beschlossen, der gedeckt ist, für Inves-
titionen eine begrenzte Rücklagenentnahme vorsieht, aber 
keine Kreditaufnahme berücksichtigt. Auch das ist bei der 
Verschlechterung der finanziellen Rahmenbedingungen 
der letzten Jahre keine Selbstverständlichkeit mehr.

Nicht erfüllt haben sich die Hoffnungen, die mit Ansied-
lung der Schildauer Fleischverarbeitung am traditionellen 
Standort verbunden waren. Leider musste das Unterneh-
men aufgeben. Die Nutzung der Liegenschaft ist damit 
wieder unklar.

Eine Anfrage zum Anker, die etwas Hoffnung ausgelöst 
hat, scheint sich nicht zu bestätigen. Probleme bestehen 
ebenso beim Auerbach, wo wir uns intensiv um eine Lö-
sung bemühen.

Die deutliche Verminderung der Förderung aus dem Denk-
malschutzprogramm wird unser Investitionsvolumen der 
nächsten Jahre vermindern und die weitere geplante In-
standsetzung des Schlossbereiches nur in kleineren Schrit-
ten zulassen.

2. Jahrgang/Nr. 1

Dienstag, den 10. Januar 2006
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Bereitschaftsdienst
Nach Dienstschluss ist der Bereitschaftsdienst 
über Handy 01 72/7 95 03 25 erreichbar.

Beratungstermine für öffentliche 
Sitzungen der Stadträteversammlung von Prettin 

Monat Februar 2006

1. Stadt Prettin – Stadtrat
 06. Februar 2006, 19.30 Uhr
 Rathaussaal Prettin, Hohe Straße 18

2. Stadt Prettin – Hauptausschuss
 20. Februar 2006, 19.30 Uhr
 Büro der Bürgermeisterin, Hohe Straße 18

Die Tagesordnungen zu den vorgenannten Bera-
tungsterminen werden jeweils eine Woche vor dem 
Sitzungstermin durch Aushang an den örtlichen An-
schlagtafeln bekannt gegeben.
Änderungen vorbehalten.

TERMINE

In der 17. Sitzung des Gemeinderates Groß Naundorf, 
am 13.12.2005, wurden folgende Beschlüsse gefasst und 
durch Abstimmung bestätigt:

Beschl.-Nr. 45/2005 Haushaltsplan 2006
Beschl.-Nr. 46/2005 Vorläufige Haushaltsführung 2006

In der 16. Sitzung des Stadtrates Annaburg, am 
14.12.2005, wurden folgende Beschlüsse gefasst 
und durch Abstimmung bestätigt:
Beschl.-Nr. 49/05 Haushaltsplan 2006
Beschl.-Nr. 50/05 Vorläufige Haushaltsführung 

2006
Beschl.-Nr. 51/05 Vereinbarung über Bezuschus-

sung Betriebskosten "Offener 
Schüler- und Jugendtreff"

Beschl.-Nr. 52/05 Grundstücksverkäufe
Beschl.-Nr. 53/05 Grundstücksverkäufe
Beschl.-Nr. 54/05 Eintragung Grunddienstbarkeit

In der 17. Sitzung des Gemeinderates Bethau, am 
14.12.2005, wurden folgende Beschlüsse gefasst 
und durch Abstimmung bestätigt:
Beschl.-Nr. 37/2005 Haushaltsplan 2006
Beschl.-Nr. 38/2005 Vorläufige Haushaltsführung 2006

Mitteilung der 
Stadtverwaltung

Insgesamt überwiegen nach meiner Auffassung die positi-
ven Entwicklungen. Stadtrat, Verwaltung und Bürgermeis-
ter werden auch 2006 gemeinsam und konstruktiv an der 
Verwirklichung der Ziele für 2006 weiterarbeiten.

Für das Jahr 2006 wünschen wir allen Bürgerinnen und 
Bürgern der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin, 
dass alle Ihre Wünsche in Erfüllung gehen,  vor allem 
Gesundheit und persönliches Wohlergehen.

 E. Schmidt H. Welz
 Bürgermeister Bürgermeisterin
 der Stadt Annaburg der Stadt Prettin

 O. Hering S. Noack 
 Bürgermeister Bürgermeisterin
 der Gemeinde Axien der Gemeinde Bethau 

 R. Pfeil B. John
 Bürgermeister Bürgermeisterin
 der Gemeinde Groß Naundorf der Gemeinde Labrun

 K.-R. Neubauer J. Hienzsch
 Bürgermeister  Bürgermeister
 der Gemeinde Lebien der Gemeinde Plossig

Tagesordnung der 08. Sitzung des Gemeinschafts-
ausschusses der Verwaltungsgemeinschaft Anna-
burg-Prettin am Montag, dem 30.01.2006, um 19.00 
Uhr im Rathaus Annaburg, Sitzungssaal

– öffentlicher Teil –
0. Begrüßung 
1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähig-

keit
3. Bestätigung der Tagesordnung
4. Bestätigung des Protokolls der 07. Sitzung vom 

28.11.2005
5. Bürgeranfragen
6. Wahl Schiedspersonen
7. Vorinformation zum vorläufigen Jahresabschluss 

2005
8. Informationen des Bürgermeisters der Trägerge-

meinde und Anfragen

Tagesordnung der 12. Sitzung des Hauptausschus-
ses Annaburg am Mittwoch, dem 01.02.2006, um 
19.00 Uhr im Rathaus, Sitzungssaal

– öffentlicher Teil –
0. Begrüßung 
1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähig-

keit
3. Bestätigung der Tagesordnung
4. Bestätigung des Protokolls der 11. Sitzung vom 

12.12.2005
5. Bürgeranfragen
6. Information zum vorläufigen Jahresabschluss 2005
7. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

TERMINE

GEMEINDE PLOSSIG

Mitteilung über eine Bekanntmachung
Die Beschlüsse und die Niederschrift der Gemeinderatssit-
zung vom 05.12.2005 lagen im Rahmen der Sprechzeiten 
des Bürgermeisters im Gemeindeamt, Schulstraße 6, in der 
Zeit vom 12. bis 28. Dezember 2005 zur allgemeinen Ein-
sichtnahme aus.

Es wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstim-
mung bestätigt:

Beschl.-Nr. 10/IV/05 – Vorläufige Haushaltsführung für 
das Jahr 2006

Beschl.-Nr. 11/IV/05 – Überplanmäßige Ausgabe HHSt. 
7710.4610

Hienzsch 
Bürgermeister
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GEMEINDE AXIEN

Mitteilung über eine Bekanntmachung
In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates der Ge-
meinde Axien, am 13. Dezember 2005, wurden folgende 
Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt oder 
abgelehnt.

Die Bekanntmachung durch Aushang erfolgte in der Zeit 
vom 21. Dezember 2005 bis 04. Januar 2006.

In die Beschluss- und Satzungsvorlagen kann, soweit zulässig, 
während der allgemeinen Dienstzeiten bei der Gemeinde Axien, 
Gemeindebüro, Kähnitzscher Straße 40 oder im Sekretariat 
der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin, Torgau-
er Straße 52, 06925 Annaburg, Einsicht genommen werden.

Beschl.-Nr. 32/2005 – Grundstücksangelegenheiten
Beschl.-Nr. 33/2005 – Haushaltssatzung für das Haushalts-

jahr 2006 der Gemeinde Axien
Beschl.-Nr. 34/2005 –  Vorläufige Haushaltsführung für das 

Haushaltsjahr 2006

Hering 
Bürgermeister

GEMEINDE LEBIEN

Mitteilung über eine Bekanntmachung
Die Beschlüsse und die Niederschrift der Gemeinderatssit-
zung vom 08.12.2005 lagen im Rahmen der Sprechzeiten 
des Bürgermeisters im Gemeindeamt, Hauptstraße 21, in 
der Zeit vom 12. bis 23. Dezember 2005 zur allgemeinen 
Einsichtnahme aus.

Es wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Ab-
stimmung bestätigt:
Beschl.-Nr. 36/05 – Überplanmäßige Ausgabe
Beschl.-Nr. 37/05 – Vorläufige Haushaltsführung für das 

Jahr 2006

Geschlossener Sitzungsteil
Beschl.-Nr. 38/05 – Vergabebeschluss

Neubauer
Bürgermeister

STADT PRETTIN

Mitteilung über eine Bekanntmachung
In der öffentlichen Sitzung der Stadträteversammlung von 
Prettin, am 5. Dezember 2005, wurden folgende Beschlüsse 
gefasst und durch Abstimmung bestätigt oder abgelehnt.

Die Bekanntmachung durch Aushang erfolgte in der Zeit 
vom 08. bis 23.12.2005.

In die Beschluss- und Satzungsvorlagen kann, soweit zu-
lässig, während der allgemeinen Dienstzeiten im Sekre-
tariat der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin, 
Torgauer Straße 52, 06925 Annaburg, Einsicht genommen 
werden.

Beschl.-Nr. 56/05 – Vorläufige Haushaltsführung 2006
Beschl.-Nr. 57/05 – Überplanmäßige Ausgabe, Gewerbe-

steuerumlage
Beschl.-Nr. 58/05 – Überplanmäßige Ausgabe, städtebauli-

cher Denkmalschutz, private Vorhaben

Protokollbeschluss
Beschl.-Nr. 59/05 – Beauftragung der Bürgermeisterin zur 

Führung von Sondierungsgesprächen 
Kreismuseum

Geschlossener Sitzungsteil
Beschl.-Nr. 60/05 – Stundung/Erlass Gewerbesteuer 2004

Protokollbeschluss
Beschl.-Nr. 61/05 – Kündigung eines Pachtvertrages (Kos-

tenanpassung)

Welz
Bürgermeisterin

STADT PRETTIN

Mitteilung über eine Bekanntmachung
In der öffentlichen Beratung des erweiterten Hauptaus-
schusses der Stadträteversammlung von Prettin, am 12. 
Dezember 2005, wurde folgender Beschluss gefasst und 
durch Abstimmung bestätigt oder abgelehnt.

Die Bekanntmachung durch Aushang erfolgte in der Zeit 
vom 19. bis 30. Dezember 2005.

In die Beschluss- und Satzungsvorlagen kann, soweit zu-
lässig, während der allgemeinen Dienstzeiten bei der Stadt 
Prettin, Büro der Bürgermeisterin oder VGem Annaburg-
Prettin, Torgauer Straße 52, 06925 Annaburg, Sekretariat 
Einsicht genommen werden.

Beschl.-Nr. 62/2005 – Überplanmäßige Ausgabe 2005
Defizitausgleich 2004, Friedhofsbe-
wirtschaftung Prettin

Welz 
Bürgermeisterin

GEMEINDE LABRUN

Mitteilung über eine Bekanntmachung
In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates der Ge-
meinde Labrun, am 6. Dezember 2005, wurden folgende 
Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt oder 
abgelehnt.

Die Bekanntmachung durch Aushang erfolgte in der Zeit 
vom 8. bis 23. Dezember 2005.

In die Beschluss- und Satzungsvorlagen kann, soweit zu-
lässig, während der allgemeinen Dienstzeiten bei der Ge-
meinde Labrun, Gemeindebüro, Str. der Freundschaft 8a 
oder im Sekretariat der Verwaltungsgemeinschaft Anna-
burg-Prettin, Torgauer Straße 52, 06925 Annaburg, Ein-
sicht genommen werden.

Beschl.-Nr. 37/2005 – Überplanmäßige Ausgabe Gewerbe-
steuerumlage HHSt. 9000.8100

Beschl.-Nr. 38/2005 – Haushaltssatzung 2006 der Gemein-
de Labrun

Beschl.-Nr. 39/2005 –  Umschuldung/Verlängerung eines 
Darlehens

Beschl.-Nr. 40/2005 – Vorratsbeschluss

John 
Bürgermeisterin

Entlastung 2004
In der Sitzung des Gemeinschaftsausschusses Annaburg-
Prettin am 28.11.2005 wurde unter Beschl.-Nr. 45/05 dem 
Leiter des gemeinsames Verwaltungsamtes die Entlastung 
des Haushaltes für das Haushaltsjahr 2004 erteilt.

Die Jahresrechnung, der Prüfbericht des Rechnungsprü-
fungsamtes sowie die schriftliche Stellungnahme vom Lei-
ter der Verwaltung gem. § 108 Abs. 2 GO LSA liegen zur 
allgemeinen Einsichtnahme während der Dienstzeiten in 
der Kämmerei, Zimmer 10, der VGem Annaburg-Prettin in 
Annaburg

vom 10.01. bis 19.01.2006 öffentlich aus.

Schmidt, Kämmerei
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Information über den Vertrieb und 
Umtausch von Müllbanderolen
Seit dem 1. Januar 2006 gelten für den 
Landkreis Wittenberg neue Benut-
zungsgebühren für 120 l Abfallbehäl-
ter wie folgt:

– je Banderole für Restmüll 8,73 €
– je Banderole für Biotonne 8,47 €

Hieraus ergibt sich, das Restmüllbande-
rolen aus 2005 seit dem 1. Januar 2006 
nicht mehr verwendet werden können.

Biomüllbanderolen aus 2005 können 
jedoch weiterhin genutzt werden.

Es besteht für beide Banderolenarten 
jedoch die Möglichkeit der Rückerstat-
tung der Kosten. Die Rückerstattung er-
folgt durch die Stadtverwaltung Anna-
burg bis zum 26. Januar 2006 jeweils

Dienstags 09.00 bis 12.00 Uhr und
 13.00 bis 15.00 Uhr 
und
Donnerstags 09.00 bis 12.00 Uhr und
 13.00 bis 18.00 Uhr

im Ordnungsamt, Zimmer 4, Torgauer 
Straße 52 in Annaburg.

Danach können die Banderolen noch 
bis zum 31. März 2006 in den Bürger-
büros des Landkreises Wittenberg 
umgetauscht werden.

S. Bader, Ordnungsamt

Werte Bürgerinnen und Bürger der Stadt Prettin,
unsere Weihnachtsfeier am 17.12.2005 war wie in jedem Jahr ein Erlebnis 
für Alt und Jung. Dazu haben viele fleißige Helfer beigetragen, ohne diese 
wäre diese Veranstaltung nicht möglich gewesen.

In vielen Gesprächen wurde mir von den Gästen bestätigt, dass diese Ver-
anstaltung in ihrem Leben ein Höhepunkt war.

Es ist mir ein Bedürfnis, mich bei allen fleißigen Helferinnen und Helfern 
herzlich zu bedanken.

Alle aufzuzählen ist nicht möglich.

Ich möchte mich aber besonders bedanken bei Frau Fröhn, die mit ihrer 
Organisation zum guten Gelingen dieser Veranstaltung beitragen hat.

Auch allen Sponsoren ein herzlicher Dank.

Unerwähnt möchte ich aber nicht die Hilfe von Frau Wede, die die Deko-
ration im Gemeinschaftshaus übernommen hat, lassen und trotz allem ist 
es Steffen Zinsser doch wieder gelungen, eine gute Bewirtschaftung vor-
zunehmen.

Ein ereignisreiches Jahr 2005 liegt hinter uns, vieles wurde wieder verän-
dert, neu geschaffen, im privaten sowie im öffentlichen Bereich. Unsere 
Stadt hat ein schönes Aussehen erhalten, was uns von vielen Gästen be-
stätigt wird.

Gemeinsam können wir uns über das Geschaffene freuen.

Bedanken möchte ich mich bei Ihnen, liebe Bürgerinnen und Bürger für ihr 
großes Verständnis, was Sie während der Baumaßnahmen gezeigt haben.

Es war für unsere kleine Stadt nicht immer leicht, diese doch für uns gro-
ßen Baumaßnahmen zu realisieren.

Der Erfolg zeigt uns, dass es sich gelohnt hat.

Für die Unterstützung durch meine Stadträte im Jahr 2005 möchte ich mich 
besonders bedanken. Ohne diese Zusammenarbeit wären diese Erfolge 
nicht möglich gewesen.

Mit allen guten Wünschen für das Jahr 2006

Ihre Bürgermeisterin
Helga Welz

Ehrungen zu Ehejubiläen im Monat Januar 2006
Den Ehepaaren zum Fest der Goldenen Hochzeit

Ehrung zum 50. Ehejubiläum (Goldene Hochzeit)

der Eheleute Herbert und Edelgard Günther 
aus Premsendorf am 7. Januar 2006

Ehrung zum 50. Ehejubiläum (Goldene Hochzeit)

der Eheleute Günter und Dora Dannenberg
aus Lebien am 28. Januar 2006

herzliche Glückwünsche.
Mögen Ihnen noch viele gemeinsame und glückliche Ehejahre beschieden sein.

Standesamt, VGem Annaburg-Prettin

Vermieten ab sofort 
und später

große, komfortable Wohnungen
in Annaburg, Am Marktplatz,
im OG des EDEKA-Marktes, 

preisgünstig, 
niedrige Nebenkosten

Tel.: 0 93 71/6 63 33
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Herzlichen Glückwunsch 
den Jubilarinnen und Jubilaren der Verwaltungsgemeinschaft

zum Geburtstag.

Wir wünschen 
Gesundheit und Wohlergehen  und noch viele schöne Jahre

im Kreis ihrer Lieben. 

Unsere Gratulation gilt auch allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind die 70. und 75.
sowie ab dem 80. Lebensjahr jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag im Monat Januar 2006 begehen

Mitteilung an alle Jubilarinnen und Jubilare

Wenn Sie Ihren 70., 75., 80. und ab dem 80. Lebensjahr jeden Geburtstag begehen 
und nicht der Wunsch nach einer Veröffentlichung in der Presse besteht, melden 
Sie sich bitte bei der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg–Prettin, 
03 53 85/7 02 22, Frau Becker oder Frau Opitz und teilen Sie uns das mit.

Opitz

PRETTIN

  2. Schütze, Irmi-Traut 84 Jahre

  7. Gäbel, Hans-Albrecht 70 Jahre

14. Mietzsch, Charlotte 84 Jahre

15. Musche, Ursula 83 Jahre

21. Schenke, Herbert 70 Jahre

22. Rosenkranz, Gerda 70 Jahre

23. Mantel, Reinhilde 70 Jahre

24. Pankrath, Elsa 81 Jahre

30. Purschwitz, Gisela 70 Jahre

31. Geilen, Erika 75 Jahre

PRETTIN OT HOHNDORF

23. Schulze, Elsa 86 Jahre

AXIEN

  9. Zeller, Anneliese 70 Jahre 

28. Klar, Gertrud 70 Jahre

LEBIEN

18. Pukies, Helmut 75 Jahre

19. Schiller, Rosemarie 70 Jahre

PLOSSIG

21. Simon, Ruth 82 Jahre

23. Richter, Hertha 82 Jahre

LABRUN

  8. Böttger, Christine 82 Jahre

ANNABURG

  3. Pink, Elli 81 Jahre

  4. Mechling, Elfriede 80 Jahre

  6. Schmidt, Margarete 88 Jahre

  7. Kossagk, Hildegard 86 Jahre

12. Simon, Gerda 88 Jahre

 Tröbs, Horst 82 Jahre

14. Müller, Karla 85 Jahre

 Räbiger, Richard 83 Jahre

16. Gesch, Helmut 90 Jahre

 Hoyer, Detlef 70 Jahre

 Rühlicke, Emmi 84 Jahre

 Schulze, Inge 84 Jahre

17. Kleinschmager, Kurt 75 Jahre

19. Preuler, Anna 84 Jahre

21. Kleinschmager, Gisela 85 Jahre

 Mietzsch, Thekla 80 Jahre

25. Benker, Karl-Heinz 70 Jahre

 Geissler, Helga  75 Jahre 

ANNABURG OT LÖBEN/MEUSELKO

14. Ansorge, Lydia 83 Jahre

15. Grolms, Gisela 70 Jahre

21. Grolms, Willy 70 Jahre

22. Schirrwagen, Helga 82 Jahre

ANNABURG OT PURZIEN

12. Ullrich, Willi 81 Jahre

BETHAU

  3. Seidel, Anni 82 Jahre

GROSS NAUNDORF

10. Kühne, Martha 86 Jahre

15. Jähnichen, Inge 70 Jahre

19. Schräpel, Christa 70 Jahre

25. Rogahn, Meta 99 Jahre

R E D A K T I O N S S C H L U S S 
für die nächste Ausgabe des Amtsblattes, 
welches am 14.02.2006 erscheint, ist

Freitag, der 03.02.2006.
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Bekanntmachung
Unser Unternehmen, die

envia 
Mitteldeutsche Energie AG

wird in der Zeit vom 02.01.2006 bis zum 30.04.2006 in den 
Gemarkungen Axien, Plossig und Prettin auf den veröffent-
lichten Lageplänen blau gekennzeichneten Freileitungstras-
senabschnitten Holzfreihaltungsarbeiten durchführen.

Dazu werden die in den gekennzeichneten Abschnitten lie-
genden Grundstücke durch unsere Mitarbeiter und durch die 
Mitarbeiter, der durch uns mit der Durchführung der Arbeiten 
beauftragten Firmen, betreten bzw. befahren. Die zur Anwen-
dung kommende Technologie (Freischneiden, Mulchen usw.) 
ist von den örtlichen Gegebenheiten und von der Art des Be-
wuchses abhängig. Eventuell verwertbares Holz wird nach 
Abstimmung mit unseren Mitarbeitern für den Grundstücks-
eigentümer an einem geeigneten Platz zur Abholung bereit-
gestellt.

Mit der Holzfreihaltung werden die durch DIN VDE-Vorschrif-
ten geforderten Sicherheitsabstände wieder hergestellt bzw. 
Wuchsreserven geschaffen und somit Gefahren für Leben und 
Gesundheit und die Gefahr von Waldbränden durch Über-
schläge für mehrere Jahre ausgeschlossen. Gemäß gesetzli-
chen Vorschriften sind unsere Mitarbeiter und die Mitarbeiter 
durch uns beauftragter Firmen zum Betreten der betroffenen 
Grundstücke berechtigt und zur Durchführung der notwen-
digen Arbeiten verpflichtet. Für die Grundstückseigentümer 
entstehen keinerlei Kosten.

Die durch uns beauftragten Firmen sind angewiesen alle Ar-
beiten mit größter Sorgfalt auszuführen und Flurschäden auf 
das notwendigste Minimum zu beschränken. Trotzdem kön-
nen wir Flurschäden nicht ganz ausschließen. Die Schäden 
werden dann gemeinsam bewertet und ausgeglichen.

Mit allen Fragen und Problemen wenden Sie sich bitte an 
Herrn Helwig im Service Center Jessen, Rehainer Straße 16, 
0 35 37/279–274.

Wir danken allen Grundstückseigentümern und -nutzern für 
ihr Verständnis.

Karte Prettin

Karte Axien

Karte Plossig
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Bekanntmachung
Unser Unternehmen, die

envia 
Mitteldeutsche Energie AG

wird in der Zeit vom 02.01.2006 bis zum 30.04.2006 in den Gemarkun-
gen Annaburg, Purzien, Premsendorf und Löben auf den veröffentlich-
ten Lageplänen blau gekennzeichneten Freileitungstrassenabschnitten 
Holzfreihaltungsarbeiten durchführen.

Dazu werden die in den gekennzeichneten Abschnitten liegenden 
Grundstücke durch unsere Mitarbeiter und durch die Mitarbeiter, der 
durch uns mit der Durchführung der Arbeiten beauftragten Firmen, 
betreten bzw. befahren. Die zur Anwendung kommende Technologie 
(Freischneiden, Mulchen usw.) ist von den örtlichen Gegebenheiten und 
von der Art des Bewuchses abhängig. Eventuell verwertbares Holz wird 
nach Abstimmung mit unseren Mitarbeitern für den Grundstückseigen-
tümer an einem geeigneten Platz zur Abholung bereitgestellt.

Mit der Holzfreihaltung werden die durch DIN VDE-Vorschriften gefor-
derten Sicherheitsabstände wieder hergestellt bzw. Wuchsreserven ge-
schaffen und somit Gefahren für Leben und Gesundheit und die Gefahr 
von Waldbränden durch Überschläge für mehrere Jahre ausgeschlos-
sen. Gemäß gesetzlichen Vorschriften sind unsere Mitarbeiter und die 
Mitarbeiter durch uns beauftragter Firmen zum Betreten der betroffe-
nen Grundstücke berechtigt und zur Durchführung der notwendigen Ar-
beiten verpflichtet. Für die Grundstückseigentümer entstehen keinerlei 
Kosten.

Die durch uns beauftragten Firmen sind angewiesen alle Arbeiten mit 
größter Sorgfalt auszuführen und Flurschäden auf das notwendigste Mi-
nimum zu beschränken. Trotzdem können wir Flurschäden nicht ganz 
ausschließen. Die Schäden werden dann gemeinsam bewertet und aus-
geglichen.

Mit allen Fragen und Problemen wenden Sie sich bitte an Herrn Helwig 
im Service Center Jessen, Rehainer Straße 16, 0 35 37/279–274.

Wir danken allen Grundstückseigentümern und -nutzern für ihr Ver-
ständnis.

Karte Premsendorf Karte Purzien

Karte Löben

Karte Annaburg



8         Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg – Prettin Nr. 1 vom 10.01.2006

Ausfertigung Wittenberg, 30.11.2005
Amtsgericht Wittenberg 
Geschäfts-Nr. 13 K 7/03

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 
27.01.2006, 09.00 Uhr, im Amtsgericht Wittenberg, 
Dessauer Straße 291, Saal 104 versteigert werden 
das im Grundbuch von Premsendorf, Blatt 151 unter 
laufender Nummer 2 des Bestandsverzeichnisses 
eingetragene Grundstück Gemarkung Premsen-
dorf, Flur 11, Flurstück 173, Gebäude- und Freiflä-
che, Landwirtschaftsfläche, Dorfstraße 38, Größe: 
11.718 m2 (Einfamilienhaus mit Scheune und Frei-
fläche).

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 
29.01.2003.

Verkehrswert: 70.600,00 €

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt, oder 
wird ein Recht später als der Versteigerungsver-
merk eingetragen, so muss der Berechtigte es spä-
testens im Versteigerungstermin vor der Aufforde-
rung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er muss 
es auch glaubhaft machen, wenn der Gläubiger 
oder der Antragsteller widerspricht. Das Recht wird 
sonst im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und 
bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem 
Anspruch des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Ter-
min eine Berechnung des Anspruchs – getrennt 
nach Hauptbetrag, Zinsen und Kosten – einzurei-
chen und den beanspruchten Rang mitzuteilen. Der 
Berechtigte kann die Erklärung auch zur Nieder-
schrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des 
Grundstücks oder des nach § 55 ZVG mithaften-
den Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, 
die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des 
Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht den 
Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das 
Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des ver-
steigerten Gegenstandes.

In einem früheren Termin ist der Zuschlag aus 
den Gründen des § 85 a ZVG versagt worden. In 
dem nunmehr anberaumten Termin kann daher 
der Zuschlag auch auf ein Gebot erteilt werden, 
das weniger als die Hälfte des Grundstückswer-
tes beträgt.

Packheiser-Rehse Ausgefertigt:
Rechtspflegerin Wittenberg, 07.12.2005

 

 Emmrich, Justizangestellte als
 Urkundsbeamte der 
 Geschäftsstelle

Ausfertigung Wittenberg, 28.11.2005
Amtsgericht Wittenberg 
Geschäfts-Nr. 13 K 169/03

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 
03.02.2006, 11.00 Uhr, im Amtsgericht Wittenberg, 
Dessauer Straße 291, Saal 104 versteigert werden 
das im Grundbuch von Annaburg, Blatt 918 unter 
laufender Nummer 4 des Bestandsverzeichnisses 
eingetragene Grundstück Gemarkung Annaburg, 
Flur 1, Flurstück 106/3, Gebäude- und Freifläche, 
(Wohn- und Geschäftshaus mit Nebenanlagen), 
Torgauer Straße 6, Größe: 405 m2.

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 
09.10.2003.

Verkehrswert: 202.000,00 €.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt, oder 
wird ein Recht später als der Versteigerungs-
vermerk eingetragen, so muss der Berechtigte 
es spätestens im Versteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmel-
den. Er muss es auch glaubhaft machen, wenn 
der Gläubiger oder der Antragsteller wider-
spricht. Das Recht wird sonst im geringsten Ge-
bot nicht berücksichtigt und bei der Verteilung 
des Versteigerungserlöses dem Anspruch des 
Gläubigers und den übrigen Rechten nachge-
setzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Ter-
min eine Berechnung des Anspruchs – getrennt 
nach Hauptbetrag, Zinsen und Kosten – einzurei-
chen und den beanspruchten Rang mitzuteilen. Der 
Berechtigte kann die Erklärung auch zur Nieder-
schrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des 
Grundstücks oder des nach § 55 ZVG mithaften-
den Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, 
die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des 
Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht den 
Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das 
Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des ver-
steigerten Gegenstandes.

In einem früheren Termin ist der Zuschlag aus den 
Gründen des § 74 a oder § 85 a ZVG versagt wor-
den. In dem nunmehr anberaumten Termin kann 
daher der Zuschlag auch auf ein Gebot erteilt wer-
den, das weniger als die Hälfte des Grundstücks-
wertes beträgt.

Packheiser-Rehse Ausgefertigt:
Rechtspflegerin Wittenberg, 28.11.2005

 

 Lehnert, Justizsekretärin
 Urkundsbeamtin der 
 Geschäftsstelle
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Ausfertigung Wittenberg, 16.12.2005

Amtsgericht Wittenberg 

Geschäfts-Nr. 13 K 30/04

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 

25.01.2006, 10.00 Uhr, im Amtsgericht Wittenberg, 

Dessauer Straße 291, Saal 103 versteigert werden 

das im Grundbuch von Groß Naundorf Blatt 10 unter 

laufender Nr. 25 des BestVerz. eingetragene Grund-

stück Gemarkung Groß Naundorf, Flur 1, Flurstück 

47, Prettiner Straße 10, Größe: 189 m2 (Behelfsheim- 

und Garagengrundstück).

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 

16.02.2004.

Verkehrswert: 2.500 €.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt, oder 

wird ein Recht später als der Versteigerungsver-

merk eingetragen, so muss der Berechtigte es spä-

testens im Versteigerungstermin vor der Aufforde-

rung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er muss 

es auch glaubhaft machen, wenn der Gläubiger 

oder der Antragsteller widerspricht. Das Recht wird 

sonst im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und 

bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem 

Anspruch des Gläubigers und den übrigen Rechten 

nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Ter-

min eine Berechnung des Anspruchs – getrennt 

nach Hauptbetrag, Zinsen und Kosten – einzurei-

chen und den beanspruchten Rang mitzuteilen. Der 

Berechtigte kann die Erklärung auch zur Nieder-

schrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des 

Grundstücks oder des nach § 55 ZVG mithaften-

den Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, 

die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des 

Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht den 

Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das 

Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des ver-

steigerten Gegenstandes.

Tschirschnitz Ausgefertigt:

Rechtspflegerin Wittenberg, 19.12.2005

 Göhe, Justizobersekretärin als

 Urkundsbeamte der 

 Geschäftsstelle

Ausfertigung Wittenberg, 16.12.2005
Amtsgericht Wittenberg 
Geschäfts-Nr. 13 K 42/04

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 
10.02.2006, 10.00 Uhr, im Amtsgericht Witten-
berg, Dessauer Straße 291, Saal 104 versteigert 
werden das im Grundbuch von Lebien Blatt 305 
unter laufender Nr. 1 des BestVerz. eingetragene 
Grundstück Gemarkung Lebien, Flur 5, Flurstück 
50,  Hauptstraße 33, 33A, Größe: 9.940 m2 (ehe-
mals als Bauernhof genutztes Grundstück mit 
einem Mehrfamilienwohnhaus mit Wohnhaus-
anbau (beides derzeit leerstehend), einem Aus-
zugshaus sowie 2 Stallgebäuden, Baujahr aller 
Gebäude vor 1900).

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 
23.02.2004.

Verkehrswert: 53.500,00 €.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt, oder 
wird ein Recht später als der Versteigerungsver-
merk eingetragen, so muss der Berechtigte es spä-
testens im Versteigerungstermin vor der Aufforde-
rung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er muss 
es auch glaubhaft machen, wenn der Gläubiger 
oder der Antragsteller widerspricht. Das Recht wird 
sonst im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und 
bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem 
Anspruch des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Ter-
min eine Berechnung des Anspruchs – getrennt 
nach Hauptbetrag, Zinsen und Kosten – einzurei-
chen und den beanspruchten Rang mitzuteilen. Der 
Berechtigte kann die Erklärung auch zur Nieder-
schrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des 
Grundstücks oder des nach § 55 ZVG mithaften-
den Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, 
die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des 
Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht den 
Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das 
Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des ver-
steigerten Gegenstandes.

Tschirschnitz Ausgefertigt:
Rechtspflegerin Wittenberg, 21.12.2005

 Lehnert, Justizsekretärin 
 Urkundsbeamtin der 
 Geschäftsstelle



Landesamt für Vermessung und  
Geoinformation 
– Sonderungsbehörde –

Mitteilung
Verfahren nach dem Bodensonderungsgesetz – BoSoG

Verfahren-Nr.: 1616001 / 1616002 / 1616003

In der Gemeinde Axien, Gemarkung Gehmen

sind Verfahren nach dem Gesetz über die Sonderung un-
vermessener und überbauter Grundstücke nach der Kar-
te (Bodensonderungsgesetz – BoSoG) – vom 20. Dezem-
ber 1993 (BGBl. I, S. 2215) durchgeführt worden. Hierbei 
soll die Reichweite des unvermessenen Eigentums oder 
der unvermessenen Nutzungsrechte bestimmt werden. 
Durch dieses Verfahren entstehen katasterfähige, grund-
buchtaugliche und beleihungsfähige Grundstücke. Das be-
troffene Gebiet ist in der nebenstehenden Übersichtskarte 
gekennzeichnet.  Sonderungsbehörde ist das 

Landesamt für Vermessung und Geoinformation
Hallesche Straße 78
06366 Köthen,

in dessen Diensträumen die Sonderungsbescheide, sowie 
die zu ihrer Aufstellung verwendeten Unterlagen zur Ein-
sicht in der Zeit

vom 20.01.2006 bis 20.02.2006

ausliegen.

Die Öffnungszeiten sind wie folgt geregelt:
Montag  von 8.00 bis 13.00 Uhr
Dienstag von 8.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch von 8.00 bis 13.00 Uhr
Donnerstag von 8.00 bis 13.00 Uhr
Freitag  von 8.00 bis 12.00 Uhr

Außerhalb der Öffnungszeiten ist Einsicht in die Unterla-
gen nach telefonischer Absprache unter 0 34 96/423-100 
möglich.

Widerspruch ist bei der Sonderungsbehörde schriftlich 
oder zur Niederschrift einzulegen.

Alle Planbetroffenen können während der Auslegungsfrist 
den Sonderungsbescheid sowie die zur Aufstellung ver-
wendeten Unterlagen einsehen und binnen eines Monates 
nach Ablauf der Auslegungsfrist Widerspruch gegen den 
Sonderungsbescheid erheben.

Planbetroffene sind die Eigentümer der betroffenen Grund-
stücke, die Inhaber von dinglichen Nutzungsrechten, von 
Gebäudeeigentum und Anspruchsberechtigte nach dem 
Sachenrechtsbere in i -
gungsgesetz. Das Glei-
che gilt für die Anmelder 
von Rückübertragungs-
ansprüchen nach dem 
Vermögensgesetz oder 
aus Restitution (§ 11 Abs. 
1 des Vermögenszuord-
nungsgesetzes) und für 
die Inhaber beschränkter 
dinglicher Rechte an den 
betroffenen Grundstü-
cken oder Rechten an die-
sen Grundstücken.

Burkhard Krüger
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Landesamt für Vermessung und  
Geoinformation 
– Sonderungsbehörde –

Mitteilung
Verfahren nach dem Bodensonderungsgesetz – BoSoG

Verfahren-Nr.: 1644005 / 1644006

In der Gemeinde Annaburg, Stadt, Gemarkung Löben

sind Verfahren nach dem Gesetz über die Sonderung unver-
messener und überbauter Grundstücke nach der Karte (Boden-
sonderungsgesetz – BoSoG) – vom 20. Dezember 1993 (BGBl. 
I, S. 2215) durchgeführt worden. Hierbei soll die Reichweite 
des unvermessenen Eigentums oder der unvermessenen Nut-
zungsrechte bestimmt werden. Durch dieses Verfahren entste-
hen katasterfähige, grundbuchtaugliche und beleihungsfähige 
Grundstücke. Das betroffene Gebiet ist in der nebenstehenden 
Übersichtskarte gekennzeichnet.  Sonderungsbehörde ist das 

Landesamt für Vermessung und Geoinformation
Hallesche Straße 78
06366 Köthen,

in dessen Diensträumen die Sonderungsbescheide, sowie 
die zu ihrer Aufstellung verwendeten Unterlagen zur Ein-
sicht in der Zeit

vom 06.02.2006 bis 06.03.2006
ausliegen.

Die Öffnungszeiten sind wie folgt geregelt:
Montag  von 8.00 bis 13.00 Uhr
Dienstag von 8.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch von 8.00 bis 13.00 Uhr
Donnerstag von 8.00 bis 13.00 Uhr
Freitag  von 8.00 bis 12.00 Uhr

Außerhalb der Öffnungszeiten ist Einsicht in die Unterlagen 
nach telefonischer Absprache unter 0 34 96/423-100 möglich.

Einwände sind bei der Sonderungsbehörde schriftlich oder 
zur Niederschrift zu erheben.

Weiterhin liegen die Entwürfe der Sonderungspläne an fol-
gender Stelle zur Einsicht aus:

Stadtverwaltung Annaburg, Zimmer 16
Torgauer Straße 52
06925 Annaburg

In individuellen Gesprächen beantworten die Mitarbeiter 
der Sonderungsbehörde hier am 02.03.2006 Ihre Fragen 
während der üblichen Öffnungszeiten.

Alle Planbetroffenen können während der Frist von einem Monat 
den Entwurf für den Sonderungsplan sowie seine Unterlagen ein-
sehen und Einwände gegen die getroffenen Feststellungen zu den 
dinglichen Rechtsverhältnissen erheben. Planbetroffene sind die 
Eigentümer der betroffenen Grundstücke, die Inhaber von ding-
lichen Nutzungsrechten, von Gebäudeeigentum und Anspruchs-
berechtigte nach dem Sachen-
rechtsbereinigungsgesetz. Das 
Gleiche gilt für die Anmelder von 
Rückübertragungsansprüchen 
nach dem Vermögensgesetz oder 
aus Restitution (§ 11 Abs. 1 des 
Vermögenszuordnungsgesetzes) 
und für die Inhaber beschränkter 
dinglicher Rechte an den betroffe-
nen Grundstücken oder Rechten 
an diesen Grundstücken.

Burkhard Krüger



Landesamt für Vermessung und  
Geoinformation 
– Sonderungsbehörde –

Mitteilung
Verfahren nach dem Bodensonderungsgesetz – BoSoG

Verfahren-Nr.: 1644001 / 1644002 / 1644003 / 1644004

In der Gemeinde Annaburg, Stadt, Gemarkung Löben

sind Verfahren nach dem Gesetz über die Sonderung un-
vermessener und überbauter Grundstücke nach der Kar-
te (Bodensonderungsgesetz – BoSoG) – vom 20. Dezem-
ber 1993 (BGBl. I, S. 2215) durchgeführt worden. Hierbei 
soll die Reichweite des unvermessenen Eigentums oder 
der unvermessenen Nutzungsrechte bestimmt werden. 
Durch dieses Verfahren entstehen katasterfähige, grund-
buchtaugliche und beleihungsfähige Grundstücke. Das be-
troffene Gebiet ist in der nebenstehenden Übersichtskarte 
gekennzeichnet.  Sonderungsbehörde ist das 

Landesamt für Vermessung und Geoinformation
Hallesche Straße 78
06366 Köthen,

in dessen Diensträumen die Sonderungsbescheide, sowie 
die zu ihrer Aufstellung verwendeten Unterlagen zur Ein-
sicht in der Zeit

vom 20.01.2006 bis 20.02.2006

ausliegen.

Die Öffnungszeiten sind wie folgt geregelt:
Montag  von 8.00 bis 13.00 Uhr
Dienstag von 8.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch von 8.00 bis 13.00 Uhr
Donnerstag von 8.00 bis 13.00 Uhr
Freitag  von 8.00 bis 12.00 Uhr

Außerhalb der Öffnungszeiten ist Einsicht in die Unterla-
gen nach telefonischer Absprache unter 0 34 96/423-100 
möglich.

Widerspruch ist bei der Sonderungsbehörde schriftlich 
oder zur Niederschrift einzulegen.

Alle Planbetroffenen können während der Auslegungsfrist 
den Sonderungsbescheid sowie die zur Aufstellung ver-
wendeten Unterlagen einsehen und binnen eines Monates 
nach Ablauf der Auslegungsfrist Widerspruch gegen den 
Sonderungsbescheid erheben.

Planbetroffene sind die Eigentümer der betroffenen Grund-
stücke, die Inhaber von dinglichen Nutzungsrechten, von 
Gebäudeeigentum und Anspruchsberechtigte nach dem 
Sachenrechtsbere in i -
gungsgesetz. Das Glei-
che gilt für die Anmelder 
von Rückübertragungs-
ansprüchen nach dem 
Vermögensgesetz oder 
aus Restitution (§ 11 Abs. 
1 des Vermögenszuord-
nungsgesetzes) und für 
die Inhaber beschränkter 
dinglicher Rechte an den 
betroffenen Grundstü-
cken oder Rechten an die-
sen Grundstücken.

Burkhard Krüger
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Landesamt für Vermessung und  
Geoinformation 
– Sonderungsbehörde –

Mitteilung
Verfahren nach dem Bodensonderungsgesetz – BoSoG

Verfahren-Nr.: 1658001 / 1658002 / 1658003 / 1658004 / 
1658005

In der Gemeinde Annaburg, Stadt, Gemarkung Purzien

sind Verfahren nach dem Gesetz über die Sonderung unver-
messener und überbauter Grundstücke nach der Karte (Boden-
sonderungsgesetz – BoSoG) – vom 20. Dezember 1993 (BGBl. 
I, S. 2215) durchgeführt worden. Hierbei soll die Reichweite 
des unvermessenen Eigentums oder der unvermessenen Nut-
zungsrechte bestimmt werden. Durch dieses Verfahren entste-
hen katasterfähige, grundbuchtaugliche und beleihungsfähige 
Grundstücke. Das betroffene Gebiet ist in der nebenstehenden 
Übersichtskarte gekennzeichnet.  Sonderungsbehörde ist das 

Landesamt für Vermessung und Geoinformation
Hallesche Straße 78
06366 Köthen,

in dessen Diensträumen die Sonderungsbescheide, sowie 
die zu ihrer Aufstellung verwendeten Unterlagen zur Ein-
sicht in der Zeit

vom 06.02.2006 bis 06.03.2006
ausliegen.

Die Öffnungszeiten sind wie folgt geregelt:
Montag  von 8.00 bis 13.00 Uhr
Dienstag von 8.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch von 8.00 bis 13.00 Uhr
Donnerstag von 8.00 bis 13.00 Uhr
Freitag  von 8.00 bis 12.00 Uhr

Außerhalb der Öffnungszeiten ist Einsicht in die Unterlagen 
nach telefonischer Absprache unter 0 34 96/423-100 möglich.

Einwände sind bei der Sonderungsbehörde schriftlich oder 
zur Niederschrift zu erheben.

Weiterhin liegen die Entwürfe der Sonderungspläne an fol-
gender Stelle zur Einsicht aus:

Stadtverwaltung Annaburg, Zimmer 16
Torgauer Straße 52
06925 Annaburg

In individuellen Gesprächen beantworten die Mitarbeiter 
der Sonderungsbehörde hier am 02.03.2006 Ihre Fragen 
während der üblichen Öffnungszeiten.

Alle Planbetroffenen können während der Frist von einem 
Monat den Entwurf für den Sonderungsplan sowie seine Un-
terlagen einsehen und Einwände gegen die getroffenen Fest-
stellungen zu den dinglichen Rechtsverhältnissen erheben. 
Planbetroffene sind die Eigentümer der betroffenen Grund-
stücke, die Inhaber von dinglichen Nutzungsrechten, von Ge-
bäudeeigentum und Anspruchsberechtigte nach dem Sachen-
rechtsbereinigungsgesetz. 
Das Gleiche gilt für die 
Anmelder von Rücküber-
tragungsansprüchen nach 
dem Vermögensgesetz 
oder aus Restitution (§ 11 
Abs. 1 des Vermögenszu-
ordnungsgesetzes) und für 
die Inhaber beschränkter 
dinglicher Rechte an den 
betroffenen Grundstücken 
oder Rechten an diesen 
Grundstücken.

Burkhard Krüger
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Landesamt für Vermessung und  
Geoinformation Sachsen-Anhalt
Sonderungsbehörde
Fabrikstraße 1
06886 Lutherstadt Wittenberg
Tel.: 0 34 91/435–0

MITTEILUNG

Verfahren nach dem 
Bodensonderungsgesetz – BoSoG

Sonderungsplan Nr. 11/2005, "Meuselko",

in der Gemeinde Jessen (Elster), Stadt, Gemarkung 
Meuselko, Flur 1, Anteile an den ungetrennten Hof-
räumen und Hausgärten in der Ortslage

Sonderungsplan Nr. 13/2005, "Premsendorf",

in der Gemeinde Jessen (Elster), Stadt, Gemarkung 
Premsendorf, Flur 1, Anteile an den ungetrennten 
Hofräumen und Hausgärten in der Ortslage

In den o. g. Gebieten sind Verfahren nach dem Gesetz 
über die Sonderung unvermessener und überbauter 
Grundstücke nach der Karte (Bodensonderungsgesetz 
– BoSoG) – vom 20.12.1993 (BGBl. I, S. 2182) eingeleitet 
worden. Hierdurch sollen die Reichweite des unvermes-
senen Eigentums bestimmt und somit beleihungsfähige 
Grundstücke geschaffen werden. Die betroffenen Ge-
biete sind in den beigefügten Karten gekennzeichnet. 
Sonderungsbehörde ist das Landesamt für Vermessung 
und Geoinformation, Fabrikstraße 1, 06886 Lutherstadt 
Wittenberg.

Die Entwürfe der Sonderungspläne sowie die zu ihrer 
Aufstellung verwandten Unterlagen liegen vom 

03. Januar 2006 bis 03. Februar 2006

in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung 
und Geoinformation während der Öffnungszeiten zur 
Einsicht aus. 

Die Öffnungszeiten sind wie folgt geregelt:
Montag, Mittwoch, Donnerstag 8.00 – 13.00 Uhr
Dienstag 8.00 – 18.00 Uhr
Freitag 8.00 – 12.00 Uhr

Einsichtnahmen außerhalb der Öffnungszeiten sind 
nach telefonischer Absprache möglich.

Alle Planbetroffenen können innerhalb eines Mo-
nats nach dieser Bekanntmachung den Entwurf für 
den Sonderungsplan sowie seine Unterlagen ein-
sehen und Einwände gegen die getroffenen Fest-
stellungen zu den dinglichen Rechtsverhältnissen 
erheben. Planbetroffene sind die Eigentümer der 
betroffenen Grundstücke, die Inhaber von dingli-
chen Nutzungsrechten, von Gebäudeeigentum und 
Anspruchsberechtigte nach dem Sachenrechts-
bereinigungsgesetz sind. Das Gleiche gilt für die 
Anmelder von Rückübertragungsansprüchen nach 
dem Vermögensgesetz oder aus Restitution (§ 11 
Abs. 1 des Vermögenszuordnungsgesetzes) und für 
die Inhaber beschränkter dinglicher Rechte an den 
betroffenen Grundstücken oder Rechten an diesen 
Grundstücken.

Die Einwände sind bei der oben bezeichneten Sonde-
rungsbehörde unter der oben genannten Anschrift 
schriftlich oder zur Niederschrift zu erheben.

Wittenberg, 29.11.2005

Übersichtskarte
Verfahrensgebiet "Premsendorf" in der Gemarkung 

Premsendorf, Flur 1, Anteile an den ungetrennten Hof-
räumen und Hausgärten in der Ortslage

Übersichtskarte
Verfahrensgebiet "Meuselko" in der Gemarkung Meu-
selko, Flur 1, Anteile an den ungetrennten Hofräumen 

und Hausgärten in der Dorflage

Im Auftrag

Egbert Kießler



Landesamt für Vermessung und  
Geoinformation Sachsen-Anhalt
Sonderungsbehörde
Fabrikstraße 1
06886 Lutherstadt Wittenberg
Tel.: 0 34 91/435–0

MITTEILUNG

Verfahren nach dem  
Bodensonderungsgesetz – BoSoG

Sonderungsplan Nr. 34/2004, "Herrenstraße",

in der Gemeinde Prettin, Stadt, Gemarkung Prettin, 
Flur 11, Anteile an den ungetrennten Hofräumen und 
Hausgärten in der Neustadt, Herrenstraße, Rektor-
straße, Elbstraße und Hohe Straße

Sonderungsplan Nr. 35/2004, "Hohe Straße",

in der Gemeinde Prettin, Stadt, Gemarkung Prettin, 
Flur 11, Anteile an den ungetrennten Hofräumen und 
Hausgärten in der Herrenstraße, Hohe Straße und Ba-
derstraße

In den o. g. Gebieten sind Verfahren nach dem Gesetz 
über die Sonderung unvermessener und überbauter 
Grundstücke nach der Karte (Bodensonderungsgesetz 
– BoSoG) – vom 20.12.1993 (BGBl. I, S. 2182) eingeleitet 
worden. Hierdurch sollen die Reichweite des unvermes-
senen Eigentums bestimmt und somit beleihungsfähige 
Grundstücke geschaffen werden. Die betroffenen Ge-
biete sind in den beigefügten Karten gekennzeichnet. 
Sonderungsbehörde ist das Landesamt für Vermessung 
und Geoinformation, Fabrikstraße 1, 06886 Lutherstadt 
Wittenberg.

Die Entwürfe der Sonderungspläne sowie die zu ihrer 
Aufstellung verwandten Unterlagen liegen vom 

17. Januar 2006 bis 17. Februar 2006

in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung  
und Geoinformation während der Öffnungszeiten zur 
Einsicht aus. 

Die Öffnungszeiten sind wie folgt geregelt:
Montag, Mittwoch, Donnerstag 8.00 – 13.00 Uhr
Dienstag 8.00 – 18.00 Uhr
Freitag 8.00 – 12.00 Uhr

Einsichtnahmen außerhalb der Öffnungszeiten sind 
nach telefonischer Absprache möglich.

Kopien der Grundstückskarten als Bestandteil der o. 
g. Sonderungspläne liegen zusätzlich im Rathaus von 
Prettin, Zimmer 211/Frau Bergmann zur Einsicht aus.

Alle Planbetroffenen können innerhalb eines Monats 
nach dieser Bekanntmachung den Entwurf für den 
Sonderungsplan sowie seine Unterlagen einsehen und 
Einwände gegen die getroffenen Feststellungen zu den 
dinglichen Rechtsverhältnissen erheben. Planbetroffe-
ne sind die Eigentümer der betroffenen Grundstücke, 
die Inhaber von dinglichen Nutzungsrechten, von Ge-
bäudeeigentum und Anspruchsberechtigte nach dem 
Sachenrechtsbereinigungsgesetz sind. Das Gleiche 
gilt für die Anmelder von Rückübertragungsansprü-
chen nach dem Vermögensgesetz oder aus Restituti-
on (§ 11 Abs. 1 des Vermögenszuordnungsgesetzes) 
und für die Inhaber beschränkter dinglicher Rechte an 
den betroffenen Grundstücken oder Rechten an diesen 
Grundstücken.

Die Einwände sind bei der oben bezeichneten Sonde-
rungsbehörde unter der oben genannten Anschrift 
schriftlich oder zur Niederschrift zu erheben.

Im Auftrag Wittenberg, 22.12.2005

Burkhard Krüger

Übersichtskarte
Verfahrensgebiet "Herrenstraße" in der Gemarkung 

Prettin, Flur 11, Anteile an den ungetrennten Hofräu-
men und Hausgärten in der Elbstraße, Herrenstraße, 

Rektorstraße und der Straße Neustadt

Übersichtskarte
Verfahrensgebiet "Hohe Straße" in der Gemarkung Pret-

tin, Flur 11, Anteile an den ungetrennten Hofräumen 
und Hausgärten in der Baderstraße, Hohe Straße und 

der Herrenstraße
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Landesamt für Vermessung und  
Geoinformation Sachsen-Anhalt
Sonderungsbehörde
Fabrikstraße 1
06886 Lutherstadt Wittenberg
Tel.: 0 34 91/435–0

MITTEILUNG

Verfahren nach dem  
Bodensonderungsgesetz – BoSoG

Sonderungsbescheid Nr. V12-39-2004, "Markt",

in der Gemeinde Annaburg, Stadt, Gemarkung Anna-
burg, Flur 1, Anteile an den ungetrennten Hofräumen 
und Hausgärten in der Friedensstraße, Torgauer Stra-
ße, Mittelstraße, Holzdorfer Straße, Baderei und am 
Markt

Sonderungsbescheid Nr. V12-40-2004, "Am Neugra-
ben, Hohe Straße",

in der Gemeinde Annaburg, Stadt, Gemarkung Anna-
burg, Flur 1, Anteile an den ungetrennten Hofräumen 
und Hausgärten in der Hohen Straße, Niederen Straße 
und am Neugraben

In den o. g. Gebieten sind Verfahren nach dem Gesetz 
über die Sonderung unvermessener und überbauter 
Grundstücke nach der Karte (Bodensonderungsgesetz 
– BoSoG) – vom 20.12.1993 (BGBl. I, S. 2182) durchge-
führt worden. Aufgrund der Ergebnisse des Sonde-
rungsverfahrens wird der Sonderungsplan durch den 
Sonderungsbescheid verbindlich festgestellt. Die be-
troffenen Gebiete sind in den beigefügten Karten ge-
kennzeichnet. Sonderungsbehörde ist das Landesamt 
für Vermessung und Geoinformation, Fabrikstraße 1, 
06886 Lutherstadt Wittenberg.

Die Sonderungsbescheide liegen vom 

17. Januar 2006 bis 17. Februar 2006

in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung 
und Geoinformation während der Öffnungszeiten zur 
Einsicht aus. 

Der Sonderungsbescheid gilt nach Ablauf der Ausle-
gungsfrist als zugestellt (§ 9 Abs. 2 Satz 5 BoSoG).

Die Öffnungszeiten sind wie folgt geregelt:
Montag, Mittwoch, Donnerstag 8.00 – 13.00 Uhr
Dienstag 8.00 – 18.00 Uhr
Freitag 8.00 – 12.00 Uhr

Einsichtnahmen außerhalb der Öffnungszeiten sind 
nach telefonischer Absprache möglich.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Sonderungsbescheide kann innerhalb 
eines Monats nach Ablauf der Auslegungsfrist Wi-
derspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist 
bei der oben angeführten Sonderungsbehörde un-
ter der oben angeführten Anschrift schriftlich oder 
mündlich zur Niederschrift einzulegen. Falls die 
Frist durch das Verschulden eines von dem Wider-
spruchsführer Bevollmächtigten versäumt werden 
sollte, so würde dessen Verschulden dem Planbe-
troffenen zugerechnet werden.

Wittenberg, 16.12.2005

Übersichtskarte
Verfahrensgebiet "Markt" in der Gemarkung Annaburg, 

Flur 1, Anteile an den ungetrennten Hofräumen und 
Hausgärten in der Friedensstraße, Torgauer Straße, 

Mittelstraße, Holzdorfer Straße, Baderei und am Markt

Übersichtskarte
Verfahrensgebiet "Am Neugraben/Hohe Straße" in der 
Gemarkung Annaburg, Flur 1, Anteile an den unge-
trennten Hofräumen und Hausgärten in der Hohe 

Straße, Niedere Straße und am Neugraben

Im Auftrag

Burkard Krüger



MÜLLABFUHR-
TERMINE 

RESTMÜLL & BIOABFALL

MITTWOCH – Orte:
Purzien, Gertrudshof, Lebien, Plossig, 
Hohndorf, Axien, Gehmen

Restmüll 11.01., 01.02., 22.02., 15.03., 12.04. 
10.05., 31.05., 28.06.

Bioabfall 25.01., 08.02., 22.02., 08.03., 
22.03., 05.04., 19.04., 03.05., 
17.05., 31.05., 14.06., 28.06.

DONNERSTAG – Orte:
Annaburg, Kolonie, Bethau, Prettin, Groß 
Naundorf, Labrun

Restmüll 12.01., 02.02., 23.02., 16.03., 
13.04., 11.05., 01.06., 29.06.

Bioabfall 26.01., 09.02., 23.02., 09.03., 
23.03., 06.04., 20.04., 04.05., 
18.05., 01.06., 15.06., 29.06.

FREITAG – Orte:
Löben, Meuselko, Premsendorf

Restmüll 13.01., 03.02., 24.02., 17.03., Do., 
13.04., 12.05., 02.06., 30.06.

Bioabfall 27.01., 10.02., 24.02., 10.03., 
24.03., 21.04., 05.05., 19.05., 
02.06., 16.06., 30.06.

ALTPAPIER & 
GRÜNER PUNKT

MITTWOCH – Orte:
Lebien, Axien, Gehmen, Hohndorf, Plos-
sig, Groß Naundorf, Kolonie, Gertrudshof, 
Purzien

Altpapier 25.01., 08.03., 26.04., 21.06. 
Gelbe Tonne/Gelber Sack
18.01., 15.02., 15.03., 12.04., 10.05., 07.06.

DONNERSTAG – Orte:
Löben, Meuselko, Premsendorf

Altpapier 26.01., 09.03., 27.04., 22.06. 
Gelbe Tonne/Gelber Sack  
19.01., 16.02., 16.03., 13.04., 11.05., 08.06.

DONNERSTAG – Ort:
Annaburg

Altpapier 19.01., 02.03., 20.04., 15.06. 
Gelbe Tonne/Gelber Sack  
02.02., 02.03., 30.03., 27.04., Fr., 26.05., 22.06. 

FREITAG – Orte:
Prettin, Labrun, Bethau

Altpapier 20.01., 03.03., 21.04., 16.06. 
Gelbe Tonne/Gelber Sack  
03.02., 03.03., 31.03., 28.04., 26.05., 23.06.

Abfuhrplan mobile 
Abwasserentsorgung

Entsorgungsgebiet Kläranlage Annaburg

07.01. – 20.01.2006
Purzien
Annaburg – Birkenweg
 – Lebiener Straße
21.01. – 03.02.2006
Bethau
Annaburg – Jessener Straße
 – Gertrudshof/Heidehof
Rufnummer des Bereitschaftsdienstes:

01 72/7 95 03 25
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Schießwarnungen für den 
"Militärischen Sicherheitsbereich Annaburger Heide"

1) Im Militärischen Sicherheitsbereich (MSB) der Annaburger Heide werden folgende 
Gebiete zum Schießen im freien Gelände gesperrt:

Schießwarnung Nr. 02/06
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung 
Di 10.01.06 07.30 – 17.30 Uhr A
Mi 11.01.06 07.30 – 17.30 Uhr A
Do 12.01.06 07.30 – 17.30 Uhr A
Fr 13.01.06 07.30 – 14.00 Uhr A

Schießwarnung Nr. 03/06
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 16.01.06 07.30 – 17.30 Uhr A     
Di 17.01.06 07.30 – 17.30 Uhr A
Mi 18.01.06 07.30 – 17.30 Uhr A 
Do 19.01.06 07.30 – 17.30 Uhr A
Fr 20.01.06 07.30 – 14.00 Uhr A

Schießwarnung Nr. 04/06
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 23.01.06 07.30 – 17.30 Uhr A     
Di 24.01.06 07.30 – 17.30 Uhr A
Mi 25.01.06 07.30 – 17.30 Uhr A 
Do 26.01.06 07.30 – 17.30 Uhr A
Fr 27.01.06 07.30 – 14.00 Uhr A

Schießwarnung Nr. 05/06
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 30.01.06 07.30 – 17.30 Uhr A     
Di 31.01.06 07.30 – 17.30 Uhr A
Mi 01.02.06 07.30 – 17.30 Uhr A 
Do 02.02.06 07.30 – 17.30 Uhr A
Fr 03.02.06 07.30 – 14.00 Uhr A

Schießwarnung Nr. 06/06
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 06.02.06 07.30 – 17.30 Uhr A     
Di 07.02.06 07.30 – 17.30 Uhr A
Mi 08.02.06 07.30 – 17.30 Uhr A 
Do 09.02.06 07.30 – 17.30 Uhr A
Fr 10.02.06 07.30 – 14.00 Uhr A

Schießwarnung Nr. 07/06
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 13.02.06 07.30 – 17.30 Uhr A     
Di 14.02.06 07.30 – 17.30 Uhr A
Mi 15.02.06 07.30 – 17.30 Uhr A 
Do 16.02.06 07.30 – 17.30 Uhr A
Fr 17.02.06 07.30 – 14.00 Uhr A

2) Es ist verboten:
 – unbefugtes Betreten des Militärischen Sicherheitsbereiches;
 – widerrechtliches Aneignen von Munition und Munitionsteilen;
 – Berühren von Blindgängern – Achtung Lebensgefahr!
3) Übende Truppen und Inhaber von Berechtigungsausweisen dürfen den Mili-

tärischen Sicherheitsbereich nur nach vorheriger Einweisung betreten bzw. 
befahren.

4) Vorsicht! Blindgänger, übende Truppen, Straßenverschmutzungen, unbeleuchtete 
und getarnte Fahrzeuge sind eine ständige Gefahr.

5) Fundorte von Blindgängern sind zu kennzeichnen und dem StOÄ Holzdorf zu mel-
den.

6) Für den Militärischen Sicherheitsbereich der Annaburger Heide gilt grundsätzlich 
Betrete- und Befahrverbot. Der Sperrbereich A (Scharfschießen im freien Gelände) 
ist darüber hinaus durch Schranken gesondert gekennzeichnet.
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
Februar 2006

Dienstbereich Annaburg – Prettin
01.02.06 ab 19.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151) 12 40 65 63
02.02.06 ab 19.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151) 12 40 65 63
03.02.06, 13.00 Uhr
bis 06.02.06, 7.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151) 12 40 65 63

06.02.06 ab 19.00 Uhr FA Wagner, Annaburg Tel.: (0162) 3 26 20 81
07.02.06 ab 19.00 Uhr FA Wagner, Annaburg Tel.: (0162) 3 26 20 81
08.02.06 ab 13.00 Uhr FA Wagner, Annaburg Tel.: (0162) 3 26 20 81
09.02.06 ab 19.00 Uhr FA Wagner, Annaburg Tel.: (0162) 3 26 20 81
10.02.06, 13.00 Uhr 
bis 13.02.06, 7.00 Uhr FA Wagner, Annaburg Tel.: (0162) 3 26 20 81

13.02.06 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin  Tel.: (03 53 86) 2 22 12
14.02.06 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin  Tel.: (03 53 86) 2 22 12
15.02.06 ab 13.00 Uhr DM Mett, Prettin  Tel.: (03 53 86) 2 22 12
16.02.06 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin  Tel.: (03 53 86) 2 22 12
17.02.06, 13.00 Uhr
bis 20.02.06, 7.00 Uhr DM Mett, Prettin  Tel.: (03 53 86) 2 22 12

20.02.06 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
21.02.06 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
22.02.06 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
23.02.06 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
24.02.06, 13.00 Uhr
bis 27.02.06, 7.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59

27.02.06 ab 19.00 Uhr FA Wagner, Annaburg Tel.: (0162) 3 26 20 81
28.02.06 ab 19.00 Uhr FA Wagner, Annaburg Tel.: (0162) 3 26 20 81
Änderungen vorbehalten, diese werden in der Tagespresse aktualisiert!

Weihnachtsbaum- 
entsorgung

am Donnerstag, dem 12.01.2006

Prettin 
1. Schulstraße
2. Am Rathaus
3. Lichtenburger Straße / Dreieck 

"Drei Linden"

Annaburg
1. Am Schloß
2. Holzdorfer Straße / Ecke Töpfer-

straße
3. Am Stadion – hinter ehemaligem 

Spark-Markt
4. Lochauer Straße
5. Einfahrt an der Mühle
6. Siedlung-Hauptweg gegenüber 

Grundstück Geyer
7. Verler Weg

Groß Naundorf
Bahnhofstraße / Ecke Ernst-Thäl-
mann-Straße – hinter dem Buswarte-
häuschen

Plossig
An der "Alten Molkerei"

Labrun
Glasstelle – Buswendeschleife

Lebien
Parkplatz gegenüber der Gaststätte

Axien
Kähnitzscher Straße

Wir bitten unsere Bürger, alle Weih-
nachtsbäume an dem o. g. Tag bis 
spätestens 12.00 Uhr an den entspre-
chenden Stellplätzen abzulegen.

Einladung
zur Versammlung der Jagdgenos-
senschaft Purzien

am Freitag, dem 13.01.2006, 19.00 Uhr

im Bürgerzentrum Purzien

Unter anderem stehen Neuwahlen an. 
Anschließend findet ein gemütliches 
Beisammensein mit Wildschwein- 
essen statt.

Der Jagdvorstand

Gemeinde Bethau
Kinder- und Jugendarbeit in unserer 
Gemeinde

Ab Montag, dem 9. Januar 2006 fin-
den wieder regelmäßig ab 16.00 Uhr 
die Zusammenkünfte in unserem Ge-
meinderaum statt.

Unterstützung erhalten wir bisher 
von einer Fachkraft vom Jugendklub 
Annaburg.

Alle Kinder und Jugendliche sind 
dazu herzlich eingeladen.

S. Noack
Bürgermeisterin
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Vorbereitung auf Bewerbung
Die Sekundarschule Annaburg hat sich in ihrem Schulprogramm u. a. auch vorge-
nommen, ihre Schüler intensiver auf das Berufsleben vorzubereiten. Schließlich 
erweisen sich, nach Aussagen der Ausbildungsbetriebe, viele Bewerber immer 
wieder als ungeeignet für den angestrebten Beruf. Nicht nur der Wissenserwerb 
im Unterricht spielt dabei ein Rolle, sondern auch viele andere Faktoren. Oft wird 
auch vergessen, dass es sich bei den Bewerbern noch um Jugendliche und nicht 
um junge Erwachsene handelt. Viele unserer Schüler wetteifern in der Bewer-
bung mit Gymnasiasten, die aufgrund des Altersunterschiedes doch eine größere 
persönliche Reife haben und z. B. auch oftmals über mehr Mobilität verfügen. 
Zur besseren Vorbereitung auf die Berufswahl dient z. B. das Praktikum in den 8. 
– 10. Klassen. Hier können sich Schüler erstmals in verschiedenen Berufen versu-
chen. Das Schreiben von Lebensläufen, Bewerbungsschreiben und Bewerbungs-
gespräche wird ebenfalls immer wieder geübt. In der 9. Klasse wird das Berufs-
informationszentrum der Arbeitsagentur in Wittenberg besucht. Außerdem steht 
Frau Thäle von der Arbeitsagentur den Schülern und Eltern ebenfalls in Sprech-
stunden zur Verfügung. Am 12.12.2005 besuchten die 9. Klassen unserer Schule 
den "Tag der Berufsorientierung" an der Nordschule Jessen.

Dies alles dient der Vorbereitung der Schüler auf die richtige Berufswahl und Be-
werbung. Wir wissen alle, dass es nicht einfach ist, eine Lehrstelle zu bekommen. 
Es sollte dann aber auch noch ein Beruf sein, der zu dem Bewerber passt. Sonst 
sind weder der Jugendliche noch der Ausbildungsbetrieb mit der Berufswahl 
glücklich. So hat die Sekundarschule Annaburg das Angebot der "Allianz Versiche-
rung" gern angenommen, mit den Schülern der 9. und 10. Klassen einen Test zur 
beruflichen Eignung durchzuführen. Die Resonanz bei Schülern und Eltern zeigt 
anhand der Vielzahl der Anmeldungen zu diesem Test, dass dies gern angenom-
men wird. So schwitzten am 06.12. und am 13.12.2005 die Schüler der 10. bzw. 9. 
Klassen 3 Stunden in der Aula, um ein ganzes Heft voller Fragen abzuarbeiten. Da 
gab es Fragen von der Auswertung von Texten bis zum technischen Verständnis, 
Zeitvorgaben für verschiedene Aufgaben und Fragen zu persönlichen Interessen. 
Nachdem nun alles beantwortet ist, heißt es die Auswertung, die an einer Univer-
sität durchgeführt wird, abzuwarten. Jeder Teilnehmer erhält seine persönliche 
Auswertung, in der seine Stärken und Schwächen aufgezeigt werden. Wir hoffen, 
dass dies zu einer besseren beruflichen Orientierung beiträgt.

Natürlich müssen sich aber auch die Schüler und Eltern mit der Berufswahl 
beschäftigen, denn die Schule kann nur Ansätze vermitteln.

K. Pollex
Lehrerin der Sekundarschule Annaburg

*****Wichtige Information der VS*****
Einladung zur Mitglieder- 

versammlung und Wahl des 
Ortsgruppenvorstandes

Es sind alle Mitglieder der Volkssoli-
darität recht herzlich am 18. Januar 
2006, 14.00 Uhr in die Begegnungs-
stätte der VS Annaburg zur Mitglie-
derversammlung und Wahl des neuen 
Ortsgruppenvorstandes eingeladen.

Der Ortsvorstand

Danksagung

Eine Stimme, die vertraut war schweigt.
Ein Mensch, der immer da war, ist nicht mehr.
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,
die niemand nehmen kann.

Nachdem wir in Liebe und Dankbarkeit Abschied 
genommen haben von meiner lieben Mutter, 
Schwiegermutter, Schwester und Tante

Elly Mahlo
* 23.11.1919 † 24.11.2005

möchten wir uns bei allen Verwandten und Bekannten für die Beweise 
aufrichtiger Anteilnahme durch persönliches Geleit, Blumen, Schrift und 
Geldzuwendungen recht herzlich bedanken. Ein besonderer Dank der 
Häuslichen Krankenpflege Birgit Däumichen, Frau Nadine Lehnert für die 
tröstenden Worte, dem Bestattungsinstitut Korschat, dem Blumenpavillon 
Thalheim und der Gaststätte „Goldener Ring“.

In stiller Trauer
Dein Sohn Günter und Irmgard
im Namen aller Angehörigen

Annaburg, im Dezember 2005

Zempern in Groß Naundorf
Der Heimatverein Groß 
Naundorf lädt am 11. Feb-
ruar 2006 alle Einwohner 
und Freunde unseres Dorfes 
zum lustigen und närrischen 
Treiben durch den Ort Groß 
Naundorf und Kolonie ein.

Treffpunkt ist auch in die-
sem Jahr an der Kinderta-
gesstätte Groß Naundorf um 9.00 Uhr. 
Für die originellsten Kostüme denken 
wir uns eine Überraschung aus.

Nach dem Zempern laden wir alle 
am selben Abend ab 19.00 Uhr zum 
gemütlichen Teil mit Tanz und gu-
ter Laune in das Dorfgemeinschafts-
zentrum ein.

Einen Tag danach findet für alle Kin-
der am 12.02.2006 unser Kinderfa-
sching statt. Hierzu laden wir alle 
Kinder mit ihren Eltern oder Groß-
eltern ab 15.00 Uhr in unser Dorfge-
meinschaftszentrum ein. Es warten 
viele Überraschungen auf euch! Das 
schönste Faschingskostüm wird prä-
miert.

Im Namen 
des Heimatvereins Groß Naundorf
E. Mätschke
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Veranstaltungskalender der 
Verwaltungsgemeinschaft Annaburg–Prettin

Monate Januar/Februar 2006
Jeden Montag Kreativangebote für
13.30 – 15.30 Uhr Kinder und Erwachsene
 Ort: Vereinshaus Hohe Straße 9
 Verein "Heidecker Frauen" e. V.
 Tel.: 03 53 86/6 00 34

Jeden Donnerstag Spiel-Nachmittag
13.30 – 16.00 Uhr z. B. Skip-Bo, Mensch ärgere Dich nicht, Canasta,  
 Scrabble und Würfelspiele
 Ort: Vereinshaus Hohe Straße 9
 Verein "Heidecker Frauen" e. V.
 Tel.: 03 53 86/6 00 34

28./29.01. Fastnacht und Zempern in Plossig
 Tel.: 03 53 86/2 24 75

04.02. Fastnacht "Zur Friedenseiche" in Axien
 Tel.: 03 53 86/2 28 42

05.02. "Mit Walzer und Galopp ins Neue Jahr"
 Reit- und Fahrverein "Gestüt am Weinberg" Prettin
 Tel.: 03 53 86/2 24 34 und 2 26 79

Projekt Snoezelraum in der 
Kita Annaburg
Was ist snoezeln?

Beim Snoezeln nehmen die Kinder 
in ruhiger entspannter Atmosphäre 
mit allen Sinnen wahr: Musik, Ge-
räusche, Gerüche, sich selbst, ihren 
Körper, Lichteffekte, erfahren Ruhe 
und Besinnung, Entspannung, ku-
scheln und träumen.

Um unser Vorhaben auch in finan-
zieller Hinsicht in die Tat umzuset-
zen, kamen die Eltern der Gruppe 
2 auf die Idee, eine Babybörse zu 
veranstalten, wobei 10 % des Er-
löses der verkauften Sachen der 
Einrichtung zugute kommt. Eltern 
und Erzieher waren gleichermaßen 
eifrig bei der Sache. Frau Schäde 
gilt besonderer Dank als Initiatorin 
dieser Aktion. Die Eltern hatten die 
Gelegenheit, nicht mehr benötigte 
Kindersachen und Spielzeug wei-
terzuverkaufen. 

Gleichzeitig gab es noch einen Ku-
chenbasar, welcher auch sehr gut 
angenommen wurde. 

Allen beteiligten Eltern ein herz-
liches Dankeschön für ihre Unter-
stützung. So kam eine schöne Sum-
me in unsere Kasse.

Des Weiteren steht in unserer Ein-
richtung seit Herbst ein Papiercon-
tainer. Alle Eltern und Großeltern 
haben fleißig gesammelt, so dass 
der Erlös des ersten Containers 
schon unserem Konto gutgeschrie-
ben werden konnte. Wir werden 
auch in Zukunft weiter fleißig sam-
meln und freuen uns über jede Un-
terstützung. Vielen Dank!

Unser traditionelles Weihnachtssin-
gen im "Goldenen Ring" war auch 
in diesem Jahr wieder gut besucht. 
Eltern und Großeltern konnten sich 
in stimmungsvoller Atmosphäre 
überzeugen, wie wir uns mit Lie-
dern und Gedichten auf die schöne 
Weihnachtszeit vorbereiten. Stolz 
und voller Freude überzeugten die 
Kinder alle Anwesenden von ihrem 
Können, was von den Gästen mit 
viel Beifall und ebenso vielen klei-
nen Geldspenden honoriert wurde. 
Darüber freuten sich die Kinder 
und Erzieherinnen sehr. Das bringt 
uns wieder unserem Vorhaben ein 
Stück näher, denn ein Snoezelraum 
kommt allen Kinder unserer Ein-
richtung zugute.

Die Erzieherinnen der Kita Annaburg
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10.01. 14.00 Uhr Handarbeitszirkel
 14.00 Uhr Karten- und Würfelspiel
11.01. 14.00 Uhr Kaffeenachmittag
 15.30 Uhr Sport mit Frau Koch
12.01. 14.00 Uhr Chorprobe mit Herrn Heß
13.01. 14.15 Uhr Sport mit Frau Koch
17.01. 14.00 Uhr Handarbeitszirkel
 14.00 Uhr Karten- und Würfelspiel
18.01. 14.00 Uhr Kaffeenachmittag
 15.30 Uhr Sport mit Frau Koch
19.01. 14.00 Uhr Chorprobe mit Herrn Heß
 14.30 Uhr Kreativzirkel
20.01. 14.15 Uhr Sport mit Frau Koch
24.01. 14.00 Uhr Handarbeitszirkel
 14.00 Uhr Karten- und Würfelspiel
25.01. 14.00 Uhr Kaffeenachmittag
 15.30 Uhr Sport mit Frau Koch
26.01. 14.00 Uhr Chorprobe mit Herrn Heß
27.01. 14.15 Uhr Sport mit Frau Koch
31.01. 14.00 Uhr Handarbeitszirkel
 14.00 Uhr Karten- und Würfelspiel
11.02. 14.00 Uhr Kaffeenachmittag
 15.30 Uhr Sport mit Frau Koch

02.02. 14.00 Uhr Chorprobe mit Herrn Heß
 14.30 Uhr Kreativzirkel
03.02. 14.15 Uhr Sport mit Frau Koch
06.02. 08.45 Uhr Abfahrt zum Kegeln nach  
   Holzdorf
07.02. 14.00 Uhr Handarbeitszirkel
 14.00 Uhr Karten- und Würfelspiel
08.02. 14.00 Uhr Kaffeenachmittag
 15.30 Uhr Sport mit Frau Koch
09.02. 14.00 Uhr Chorprobe mit Herrn Heß
10.02. 14.15 Uhr Sport mit Frau Koch

Vorankündigung:
04.02. Karneval im Schützenhaus Jessen
22.02. Eisrevue in Berlin
08.03. Frauentag und Frühlingsfest in Elster
29.03. Fahrt in den Frühling
 (Tagesfahrt zur Tabakbaude mit Programm und 
 Schlachtefest)
27.04. Besuch der Frauenkirche in Dresden mit  
 Führung und Orgelandacht

Begegnungsstätte der Volkssolidarität Annaburg
Veranstaltungsplan für die Monate Januar/Februar 2006

"Sammelt fleißig mit!" war 
das Motto
Im Herbst startete in der Grundschule 
Annaburg die erste große Papier-Sam-
melaktion. Es wurde die beste Klasse 
gesucht, welche als Sieger im Januar 
in ein Schwimmbad fahren darf.
Alle Schüler, deren Eltern und Großel-
tern sowie zahlreiche Verwandte und 
Bekannte und viele, viele Nachbarn 
sammelten fleißig Altpapier. Woche 
für Woche wogen die Hausmeister 
fleißig die mitgebrachten Zeitungen, 
Prospekte oder Kataloge und küm-
merten sich um den Abtransport.
Allen ein herzliches Dankeschön!
Die Schüler der 2. Klasse haben die 
erste Papier-Sammelaktion gewonnen. 
Sie können die Badesachen packen 
und gemeinsam mit ihrer Klassenlei-
terin Frau Weinkauf einen erholsamen 
Tag im Schwimmbad verbringen. Auf 
diesem Weg wollen sie vor allem "ih-
ren" Helfern danke sagen. Sie wün-
schen sich auch für das Jahr 2006 
tatkräftige Unterstützung, denn "Sam-
melt fleißig mit!" lautet weiterhin das 
Motto an der Grundschule Annaburg.

An die Patientinnen der
Frauenarztpraxis Annaburg
Am 01.03.2006 übergebe ich meine 
Praxis an Frau Dr. Raschig.

Gleichzeitig möchte ich mich für das 
mir entgegengebrachte Vertrauen 
und die Praxistreue bedanken und 
bitte darum, dies auch auf meine 
Nachfolgerin zu übertragen.

Ihre Waltraut Fleck

Das kostbarste Vermächtnis eines Menschen ist die Spur,
die seine Liebe in unserem Herzen hinterlässt.

Danksagung

Für die vielfältigen Beweise aufrichtiger Anteilnahme 
sowie ehrendes Geleit in der Stunde des Abschieds von 
unserem lieben Vater, Schwiegervater und Opa

Waldemar Petersohn senior
* 03.01.1929 † 17.12.2005

möchten wir allen Freunden, Verwandten, Bekannten und Nachbarn unseren 
herzlichen Dank aussprechen.
Ein besonderer Dank gilt dem Pfarrer Beyer für die tröstenden Worte in der 
schweren Stunde des Abschieds und dem Bestattungsinstitut Korschat für die 
würdevolle Trauerbegleitung.

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Sohn Waldemar und Astrid
Dein Sohn Rainer und Karin
Deine Enkelkinder Antje, Björn und Lars
Deine Waltraud

Annaburg, im Dezember 2005
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Wieder ist Weihnachten!
Schon in dem Wort, Weihnachten 
schwingt Freude mit.

Auch hier in unserem Ort Anna-
burg wurde sich auf das Fest ein-
gestellt. Auf den Straßen, in den 
Geschäften war ein geschäftiges 
Treiben. Die geschmückten Fens-
ter, der Weihnachtsbaum auf dem 
Markt mit seinen Kerzen strahlte in 
die Dunkelheit. Ganz oben im Kirch-
turm leuchtete der Stern, als wollte 
er sagen: "Kommt". Es beginnt die 
Adventszeit. Wir brechen auf, Weih-
nachten entgegen. Die Sehnsucht 
nach Stille, nach Sinn und nach einer 
Erfüllung, die über Glühwein und 
Plätzchen hinausgeht. Dann war es 
soweit. Der 24. Dezember, der Heilig-
abend lud zur Christvesper ein. Vie-
le Annaburger sind aufgebrochen, 
den Worten der Weihnachsbotschaft 
zu lauschen. In unserer vollen, vom 
Licht geschmückten Kirche saß man 
eng beieinander.

Aufbrechen, hören, sehen und lo-
ben, das ist Weihnachten. Auf ei-
nem großen Kerzenhalter wurden 
nacheinander Kerzen angezündet. 
Jede Kerze hatte seine Bedeutung, 
die uns hinweisen sollen auf Liebe, 
Hoffnung, Barmherzigkeit, Geduld, 
Wärme und Vergebung.

Dann folgten die Krippenfiguren als 
Transparent dargestellt, nachein-
ander, wie es im Lukasevangelium 
vorgelesen wurde. Ein eindrucks-
volles Bild bot sich allen Kirchen-
besuchern. Umrahmt wurde die 
Christvesper, wie schon viele Jahre, 
von dem wunderbaren Gesang der 
Familie Beyer und Familie Schulze.

Dafür ein ganz großes Dankeschön.

Lassen Sie uns aufbrechen zu dem, 
der für die ganze Menschheit ge-
boren ist, und ihm seine Ehre er-
weisen.

Frau K. Kirsch, Annaburg

Achtung Sportfreundinnen, 
es geht wieder los!
Gymnastik für alle, die Spaß daran ha-
ben. Interessenten nehmen an diesem 
Abend teil und melden sich gleichzei-
tig an.

Ab Dienstag, dem 10. Januar 2006, 
19.00 Uhr in der Kegelbahn Prettin 
(NEZ).

Bitte Turnschuhe mitbringen.

Rosi Weber + Veronika Becker

Alle Karten sind gelesen, die Geschenke ausgepackt. 
Es ist ein schönes Fest gewesen, für das man gerne Danke sagt.

 Allen, die den Tag meines

 60. Geburtstages 
zu einem unvergesslichen Erlebnis werden ließen und mir durch Glückwünsche, 
Blumen und Geschenke Freude bereiteten, sage ich auf diesem Wege herzlichen 
Dank. Ein herzliches Dankeschön gilt allen fleißigen Helfern, die zum Gelingen 

des Festes beigetragen haben.
Besonderer Dank gilt meiner Familie, Freunden, Arbeitskollegen sowie dem DJ 

Mario Kraftschenko.

Irene Mahlo
Kolonie, 25.12.2005

Zwei nimmermüde Hände ruhn, 
denn ein liebes Mutterherz hat aufgehört zu schlagen.

Danksagung

Tief bewegt von der herzlichen Anteilnahme und 
bezeugender Verbundenheit in der schweren Stunde des 
Abschiednehmens von unserer lieben Mutti, herzensguten 
Oma, Schwester und Tante

Agnes Zschietzschker
* 02.11.1919 † 14.12.2005

möchten wir uns bei allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn für 
jegliches Zeichen der Zuneigung und des Mitgefühls recht herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank dem Pfarrer Beyer für seine tröstenden Worte, Herrn 
Bretfeld für die musikalische Umrahmung und dem Blumenpavillon Thalheim 
für den schönen Blumenschmuck. Unser Dank gilt auch dem Bestattungsinstitut 
Korschat für die würdevolle Trauerbegleitung sowie der Gaststätte Werner 
Müller.

In Liebe und Dankbarkeit
Tochter Rita und Familie
Tochter Rosel und Familie

Groß Naundorf, im Dezember 2005 im Namen aller Angehörigen

Danksagung
Du warst im Leben so bescheiden
nur Pflicht und Arbeit kanntest du.
Mit allem warst du stets zufrieden,
nun schlafe wohl in stiller Ruh.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Wort, 
Schrift, Blumen und Geldzuwendungen, stillen Händedruck sowie 
ehrendes Geleit zur letzten Ruhestättte meines lieben Mannes, 
unseres Vaters, Schwiegervaters und Opas

Heinz Mätschke
möchten wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn herzlich 
danken. Besonderen Dank gilt Herrn Pfarrer Beyer für die tröstenden Worte, dem 
Blumengeschäft Hoffmann und dem Bestattungsinstitut Krüger.

In stiller Trauer im Namen aller Anghörigern
Ehefrau Ruth

Groß-Naundorf, Dezember 2005
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Advent, Zeit der Vorfreude 
auf das Weihnachtsfest
Wie schon fast Tradition geworden, 
feierten wir am 1. Donnerstag im De-
zember, im Saal der Gaststätte Dietze, 
mit allen Rentnern, die da kamen, un-
sere Weihnachtsfeier des Vereins Neu-
häuser „Hinter dem Neugraben e.V.“ 

Es sollte diesmal etwas anders ge-
staltet werden, denn die schönen 
deutschen Weihnachtslieder kommen 
manchmal zu kurz. Margot, Dorit, Hei-
ke und auch ich sorgten, hoffe ich, 
durch Gedichte und Einlagen für ein 
bisschen Abwechslung. Den absolu-
ten Höhepunkt brachte unser Karli.

Wir selbst wurden von ihm über-
rascht, denn alles wird auch mir nicht 
verraten. Karli, vielen Dank, du warst 
spitze.

Wie viele Stunden seiner Freizeit hat 
er da wohl geopfert ? Ja, ich glaube sa-
gen zu können, das zeichnet unseren 
Verein aus, jeder gibt sein Bestes.

Ob Mitglied oder Familienangehöri-
ger, jeder macht mit.

Vielen Dank auch unseren Sponsoren 
für den Kaffee und den Stollen. Die 
belegten Brote wurden von uns zube-
reitet und Margot stellte ihre Küche 
dazu zur Verfügung. Danke Margot.

Die kleinen Basteleien stellen wir im-
mer so Ende November selbst her. 
Diesmal waren es ja sogar 2 verschie-
dene Geschenke.

Die Beteiligung an der Feier war die-
ses Jahr nicht ganz so groß und so 
konnten wir noch ca. 18 Rentnern, die 
krank oder verhindert waren, die Bas-
teleien vor Weihnachten überreichen. 
Es hat alle gefreut, dass wir sie trotz-
dem nicht vergessen haben.

Ich wünsche Ihnen allen einen guten 
Rutsch ins Neue Jahr, bleiben Sie ge-
sund und feiern Sie alle auch im kom-
menden Jahr mit uns. Wir freuen uns 
auf Sie.

Vorschau:
Am Samstag, dem 04.02.2006 Fasching 
ab 20.00 Uhr im Saal Gasthof Dietze

Eintritt FREI!

Am Sonntag, dem 05.02.2006 Zem-
pern ab 09.00 Uhr ab Gasthof Dietze

Teilnehmen kann jeder!

Ab 14.00 Uhr Kinderfasching und 
Zemperschmaus bis …. solange Sie 
wollen oder können.

Es verbleibt bis dahin mit freundli-
chen Grüßen im Namen des Vereins

B. Hoffmann
Vorsitzende

Danksagung
Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,
der ist nicht tot, der ist nur fern.
Tot ist der, der vergessen wird.

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch 
Wort, Schrift, Blumen und Geldzuwendungen sowie ehrendes 
Geleit zur letzten Ruhestätte meines lieben Partners, unseres 
herzensguten Vaters und Opas

Herbert Noa
* 06.09.1945 † 05.12.2005

möchten wir uns bei allen Verwandten, Bekannten und Arbeitskollegen recht 
herzlich bedanken. 
Ein besonderer Dank allen meinen lieben Nachbarn, dem Siedlerverein, 
Hoffmann`s Blütenzauber und Andreas Böhme für die Hilfe in den schweren 
Stunden des Abschieds.
Ein Dank der Rednerin Frau Lehnert und dem Bestattungsinstitut Korschat für die 
umfassende Trauerbegleitung.

In stiller Trauer
Ilona Andres
Beatrix Noa-Peschel mit Familie
Yvonne Knappe mit Familie

Annaburg, im Dezember 2005 Matthias Noa mit Familie

Danksagung

Schweren Herzens nahmen wir Abschied von unserer lieben 
Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester und Tante

Erika Petzold
geb. Eich

* 26.11.1925          † 13.12.2005

Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten für die aufrichtige Anteilnahme durch persönliches Geleit, Blumen, 
Schrift und Geldzuwendungen recht herzlich bedanken.

In stiller Trauer
Petra Noack
Helga Eich
im Namen aller Angehörigen

Annaburg, im Dezember 2005
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Rückblick auf Veranstaltungen 
in der Begegnungsstätte der 
VS Annaburg
Heute möchte ich über Veranstaltun-
gen, die in den Monaten Juli bis De-
zember 2005 stattgefunden und für 
abwechslungsreiche Nachmittage ge-
sorgt haben, berichten.

Im Monat Juli konnten wir Herrn Neh-
ring mit seinem Vortrag "Naturschutz 
und Lebensweise der Biber im Land-
kreis Wittenberg" begrüßen. Anschlie-
ßend wurde darüber rege diskutiert.

Jeden Dienstag treffen sich die Seni-
oren zum Handarbeitszirkel und zu 
Karten- und Würfelspielen. Bei Kaffee 
und Kuchen sind es immer unterhalt-
same Nachmittage. Eine Einladung 
erhielten wir zum "Hoffest der VS" auf 
dem Gelände der Jessener Personen-
verkehrsgesellschaft. Durch das Pro-
gramm führte das "Käßner Trio" und 
das "Akener Musikduo". Für Speisen 
und Getränke war reichlich gesorgt 
und die Darbietungen waren etwas 
für die Lachmuskeln.

Weiterhin hatte unsere Klubleiterin zu 
einem Grillnachmittag in die Begeg-
nungsstätte eingeladen. Das Gegrillte 
mundete allen Anwesenden. 

Im Monat August fuhren wir in den 
Spreewald. Obwohl einige schon öf-
ters dort waren, ist der Spreewald im-
mer wieder eine Reise wert. Es wur-
de ein erholsamer, sehenswerter und 
lustiger Nachmittag.

In einem Videovortrag erinnerten wir 
uns dem "Hochwasser 2002". Einzelne 
Schicksale wurden uns wieder ins Ge-
dächtnis gerufen.

Frau Miersch hatte zu einem Forellen-
essen ganz anderer Art eingeladen. 
Diesmal gab es geräucherte Forelle, 
welche von Frau Miersch frisch aus 
dem Ofen serviert wurde. Alle Anwe-
senden bedanken sich für ihre Mühe.

Erwähnen möchte ich unsere treue 
Seele, Schwester Sandra, die zum re-
gelmäßigen Blutdruckmessen in die 
Begegnungsstätte kommt.

Wie schon öfter in der Vergangenheit, 
hatte Frau Miersch wieder zum belieb-
ten Seniorenfrühstück eingeladen. Bei 
den Vorbereitungen hatte sie sich gro-
ße Mühe gegeben. Alle Gerichte wa-
ren liebevoll zubereitet und für jeden 
Anwesenden ein Gaumenschmaus. 
Wir bedanken uns bei Frau Miersch.

Natürlich darf eine Modenschau nicht 
fehlen. Unsere Senioren führen die 
Kleidungsstücke von einer Boutique 
aus Wittenberg selbst vor. Anschlie-
ßend konnten die Bekleidungsstücke 
käuflich erworben werden.

Der Monat Oktober brachte uns gesellige Nachmittage. Der traditionelle "Kartof-
felball" in Klöden wurde diesmal zur Festveranstaltung "60 Jahre Volkssolidarität". 
Für gute Stimmung sorgte das "Duo Thomasius". Bei Kaffee und Kartoffelkuchen 
und einem reichhaltigen Abendbrot war es ein stimmungsvoller Nachmittag.

Im Monat November konnten unsere älteren Kraftfahrer ihr Wissen im Straßen-
verkehr bei Frau Böde aus Wittenberg auffrischen.

Ein zünftiges Schlachtefest führte uns nach Schlaubetal. An einem anderen Tag 
ging es mit dem Bus nach Salzwedel in die Baumkuchenbäckerei. Vom Fach-
personal wurden uns die einzelnen Arbeitsgänge erklärt. Wir staunten nicht 
schlecht über den Einsatz der Technik. Anschließend konnte eingekauft wer-
den. Beide Fahrten waren gut besucht.

Die Vorweihnachtszeit wurde zum 1. Advent mit einem besinnlichen und ge-
mütlichen Kaffeenachmittag in der Begegnungsstätte eröffnet.

Ein Höhepunkt war am 04.12. unsere öffentliche Weihnachtsfeier im Gasthaus 
"Goldener Ring". Dazu hatten wir uns "Heidi und Peter" aus dem Lautenthal, 
welche für weihnachtliche Stimmung sorgten, eingeladen. In unserer Mitte 
konnten wir unseren Bürgermeister, Herrn Schmidt begrüßen.

Danksagung
Ruhe sanft und schlaf in Frieden,
hab vielen Dank für deine Müh,
wenn du auch bist von uns geschieden,
in unseren Herzen stirbst du nie.

Herzlichen Dank sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten 
und Nachbarn, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten 
und ihre Anteilnahme am Tod unseres Vaters

Claus Burkhardt
* 14.02.1936 † 13.12.2005

auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.
Ein besonderen Dank der Freiwilligen Feuerwehr Groß Naundorf, dem Bestattungsinstitut 
Korschat, der Rednerin Frau Nadine Lehnert sowie der Gaststätte Werner Müller.

In stiller Trauer
Deine Tochter Elke
Dein Sohn Frank und Iris

Groß Naundorf,  im Dezember 2005  Deine Enkel Patrick und Christian

Trauern heißt: Nicht langes Klagen
Trauern heißt: Liebevolles Erinnern

Danksagung

Werner Purschwitz
* 23.08.1935  † 21.11.2005

Sie haben mit uns um ihn getrauert, ihn durch Blumen und Geldspenden 
geehrt und uns durch aufrichtige Anteilnahme Trost gegeben.
Dafür sagen wir allen unseren herzlichen Dank. Besonders danken 
wir dem Bestattungsinstitut Krüger, den Schwestern des DRK sowie 
Thomas und Steffen Zinsser.

In stiller Trauer
Deine Ehefrau Gisela
Dein Sohn Gerald, René und Isabel
Deine Tochter Angela, Detlef, 
Sabrina, Robert und Ramona
Deine Tochter Petra, Hans-Jürgen, 
Danny, Nicole und Celina- Sophie
sowie Matthias, Christine und Johanna

Prettin, im Dezember 2005 Deine Schwester Hilde
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Wir danken allen fleißigen Helfern für 
diesen gelungenen Nachmittag sowie 
Herrn Lehmann und seinem Team für 
die gute Bewirtung.

Der Nikolaus brachte uns eine Fahrt 
nach Finsterwalde in das "Radiy's 
Brauhaus". Hier wurde uns ein vor-
weihnachtlicher Nachmittag geboten.

Der Monat Dezember ist ein Monat 
für den Gaumen. Natürlich konnte 
das Forellenessen in der Gaststät-
te "Sportlerheim" nicht fehlen. Das 
Gaststättenehepaar Jänchen hatte 
sich bei der Vorbereitung wieder 
große Mühe gegeben. Wir bedan-
ken uns für das reichhaltige und 
schmackhafte Essen.

Nach Elster wurden wir zu einer Ad-
ventsfeier mit dem Trio "Käßner" aus 
dem Sauerland eingeladen. Sie erfreu-
ten uns mit besinnlicher Weihnachts-
musik. Anschließend ging es zum 
fröhlichen Teil über und wer wollte 
konnte das Tanzbein schwingen.

Wie alljährlich fand am 4. Advent 
eine Weihnachtsfeier in der Be-
gegnungsstätte statt. Die Jagd-
hornbläser aus Jessen umrahmten 
musikalisch die Veranstaltung. Bei 
weihnachtlichen Weisen und klei-
nen Gedichten, die zum Nachden-
ken anregen sollten, wurden wir 
weihnachtlich eingestimmt. Es war 
ein besinnlicher Nachmittag, der 
bei Kaffee, Weihnachtsgebäck und 
selbst gebackenen Kuchen seinen 
Ausklang fand.

Wir möchten uns auf diesem Weg bei 
nachstehend aufgeführen Sponsoren 
für ihre finanzielle Unterstützung be-
danken:

Bäckerei Norbert Käpernick, der je-
des Jahr Weihnachtsstollen spen-
det, weiterhin bei E-Neukauf Herr 
Höhne, Arztpraxis Müller, Physio-
therapie Frau Koch, Elektro Griesa, 
Schloßapotheke Herr Helbing, Gast-
haus "Goldener Ring" Herr Lehmann, 
Dachbau Schräpler GbR, Transporte 
–Baustoffe Herr Horn, Fleischerei 
Walter, Bestattungsinstitut Kor-
schat Inh. Frau Lehnert, Augenop-
tik Herr Brunat, Herr Werner Hahn, 
Herr Götz Beyer, Fotohaus Schmidt, 
Petersohn-Schuhe, Quelle-Shop Inh. 
Frau Raue, "Natürlich Schenken" 
Inh. Frau Gutewort, Allianz-Versi-
cherungen AG Generalvertretung 
Frau Scholz, Versicherungs- und 
Handelsmakler Herr Wachtel, Au-
tozentrum Herr Toni Roedler, Salon 
Günther Inh. Frau Mahler, Heizung-
Sanitär-Bauklempnerei Herr Köppe, 
Stadt Annaburg

Gerda Kropek

war es uns Trost zu erfahren, wieviel herzliche Anteilnahme uns zuteil wurde.
Unser aufrichtiger Dank gilt allen, die ihn im Leben achteten und ihn auf 
seinem letzten Weg begleiteten.
Besonderer Dank gilt Herrn Krüger für die tröstenden Worte.

 In stiller Trauer
 Deine Schwester Gertrud
 Deine Nichte Doris und Familie 
 sowie alle Verwandten
Prettin, im Dezember 2005

DANKSAGUNG

In der letzten Stunde des Abschieds von unserem 
lieben Bruder, Schwager und Onkel

Hans-Martin Gorsboth
* 11. März 1941    † 2. Dezember 2005

Danksagung
Du warst im Leben so bescheiden, nur Pflicht und Arbeit kanntest du.
Mit allem warst du stets zufrieden, nun schlafe wohl in stiller Ruh.
In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen von meinem lieben 
Mann, unseren herzensguten Vater und Opa

Artur Böhme
* 16.03.1922 † 23.11.2005

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme möchten 
wir uns bei allen Verwandten, Bekannten, Freunden und 
Nachbarn herzlich bedanken.
Ein Dank der Praxis Dr. Müller für die jahrelange ärztliche 
Betreuung und dem Bestattungsinstitut Korschat. Ein 
besonderer Dank an Frau Lehnert für die einfühlsamen Worte.

In stiller Trauer
Gerda Böhme

Annaburg, im Dezember 2005 im Namen aller Angehörigen
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"Wir" e. V.  
– Landfrauen helfen  
sich selbst – Jessen

Treff für arbeitssuchende 
Frauen und Mädchen in An-
naburg informiert
Allen ein gesundes neues Jahr 
wünscht das Wir e. V. Team.

Wir starten wieder mit aktuellen 
Themen und Bastelnachmittagen 
ins neue Jahr, und es sind alle Inter-
essenten dazu recht herzlich einge-
laden.

Unsere Hilfsangebote für Lehrstellen- 
und Arbeitssuchende bleiben auch im 
neuen Jahr bestehen.

Geplante Veranstaltungen für die 
Monate Januar/Februar 2006
11.01. 10.00 Uhr Aerobic mit 
  Jeannette
18.01. 10.00 Uhr Kräutervortrag  
  und Verkostung
25.01. 10.00 Uhr Kreativer  
  Workshop
31.01. 10.00 Uhr Bewerbungen   
  erstellen
02.02. 10.00 Uhr Wintersportgym- 
  nastik
07.02. 10.00 Uhr Basteln zum  
  Valentinstag
15.02. 09.30 Uhr Alte Bräuche neu  
  entdeckt
22.02. 09.30 Uhr Internetfrühstück

Ort: Kindertagesstätte Annaburg 
 (linker Eingang, II. Etage)
 Otto-Heintze-Straße 26

Tel.: 03 53 85/3 19 35

Öffnungszeiten
Montag – Donnerstag 07.30 – 16.00 Uhr
Freitag 07.30 – 14.00 Uhr

Reisebüro von der Region 
– für die Region
Ein Besuch im
Dorfmuseum Plossig
mit anschließender Kaffeetafel
am Mittwoch, dem 11. Januar 2006, 
um 14.00 Uhr
Anreise mit eigenem PKW

Teilnahmemeldungen bitte an:
Frau Mertens, Tel.-Nr. 0 35 37/20 44 48 
oder 0 35 37/21 45 10 oder
Frau Mehr, Tel.-Nr. 0 35 37/21 79 47

Mit den drei Hoheiten des Jessener Lan-
des zur "Grünen Woche" nach Berlin!

am Montag, dem 16.01.2006
20,00 Euro für Reisekosten und Ein-
tritt zur Grünen Woche

Teilnahmemeldungen bis zum 
12.01.2006 noch möglich:
Frau Mertens, Tel.-Nr. 0 35 37/20 44 48

Besichtigung des 
Fliegerhorstes Holzdorf
am Donnerstag, dem 19. Januar 2006, 
um 10.00 Uhr
Treffpunkt: Haupttor des Fliegerhorstes
Anreise: individuell mit PKW bzw. bei 
Bedarf mit Bus

Teilnahmemeldungen bitte an:
Frau Mertens, Tel.-Nr. 0 35 37/20 44 48 
oder 0 35 37/21 45 10 oder
Frau Mehr, Tel.-Nr. 0 35 37/21 79 47

Hallentrödelmarkt
"Wir" e. V. – Landfrauen helfen sich 
selbst – Jessen

Samstag, 21.01.2006, ab 9.00 Uhr
in der Mehrzweckhalle, Hennigstraße 
(Zufahrt auch über Alte Wittenberger 
Straße – Einfahrt ist ausgeschildert!)

Bei Bedarf stehen Tische zur Verfügung.

Anmeldungen und Informationen er-
halten Sie unter der Telefonnummer  
0 35 37/21 79 47 oder 03 53 85/3 14 90.

Hallo Annaburg!
Am 09.04.2005 war es ein nicht ge-
rade fremdenfreundliches Wetter 
für Tippelei: nass, kalt, windig. Die 
Dinge, die ich immer am meisten ge-
hasst habe. Aber als ich in Sichtweite 
Annaburgs kam und die Menschen-
traube erkennen konnte, da wurde 
mir ganz warm ums Herz. Ich dachte 
mir so,“Wird das Dir gelten!?“ Aber 
als ich das ,,Herzlich wilkommen“ 
meiner Freunde, dann Familie, und 
andere bekannte Gesichter sah, da 
wusste ich ,“Das ist für Dich und du 
bist wieder zu Hause in Deinem An-
naburg.“

Nach 3 Jahren und 11 Monaten auf 
Tippelei bin ich wieder übers Orts-
schild gestiegen und möchte allen 
Danke sagen, die für mich da waren.

Einen ganz besonderen Dank möchte 
ich meinen besten Freunden für die 
Planung des Empfangs und der Party 
sagen!

Für alle Präsente und Glückwün-
sche, dem ,,Gasthaus Dietze“ und 
den ,,Neuhäusern“ für fixe Lokalität 
und Unterstützung und natürlich dem 
Bürgermeister Erich Schmidt, der im 
Rathaus ausharrte und uns 8 Wander-
gesellen noch zünftig nach Altväter 
Sitte und Handwerksbrauch empfang, 
hierfür vielen Dank!

Natürlich auch vielen Dank an meine 
Familie, die mich die ganze Zeit auf 
„Tippelei“ unterstützt haben!

Mittlerweile bin ich in Hamburg seß-
haft geworden, arbeite zurzeit aber in 
der Schweiz.

Trotzdem bleibt die Kluft nach wie vor 
ein ständiger Begleiter. z .B. zu Ver-
sammlungen und Treffen der Zunft 
und natürlich zum Arbeiten.

Übrigens: Meine Flasche, die ich 
beim ,,Losgehen“ vergraben und 
nach langem vergeblichen Suchen 
nicht mehr gefunden hatte, wur-
de mir einige Tage später von gu-
ten Freunden feierlich überreicht. 
Diese hatten sich noch einmal un-
ter vollem Einsatz ans Suchen ge-
macht. Jungs, dafür nochmals fix 
bedankt!

Für das neue Jahr wünsche ich al-
len Gesundheit und alles erdenklich 
Gute!

Es grüßt alle!

Euer Tobias (Mower) Matzke - Einhei-
mischer Freiheitsbruder
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Eine Spende für unsere 
Schule
Unter den ehrwürdigen Gewölben der 
Annaburger Sekundarschule können 
die stattlichen Säulen so manche Ge-
schichte erzählen und täglich werden 
sie neu geschrieben – wie an jenem 
21. Dezember 2005 – eine wahrhafte 
Weihnachtsgeschichte.

Am festlich geschmückten Baum im 
Schulhaus – da wird es überbracht 
– das Weihnachtsgeschenk.

Bürgermeister Erich Schmidt über-
gibt einen Scheck über 250,00 Euro an 
den Annaburger Schulförderverein, 
vertreten u. a. durch Herrn Matthias 
Weiß, Frau Erdmute Schulze, Schul-
direktorin Anette Müller und Schüler-
sprecherin Tina Jauch.

Die Stadt wolle Zeichen setzen und 
das Streben der Schule nach besserer 
Qualität des Unterrichtes und bei der 
Umsetzung der Projekte der Ganz-
tagsschule unterstützen.

Weiteren Sponsoren wird dabei dan-
kend entgegengesehen, so die Worte 
des Bürgermeisters.

Herr Matthias Weiß dankte im Namen 
des Schulfördervereines und versi-
cherte dieses Geld im Interesse der 
Schülerinnen und Schüler einzuset-
zen und jede Idee und Vorstellung sei 
gefragt. Er regte dazu an, dass mög-
lichst viele Vorschläge unterbreitet 
werden.

Frau Müller sah in der Spende einen 
erneuten Beweis der engen Zusam-
menarbeit zwischen der Schule und 
der Stadt und unterstrich diese Ver-
netzung mit den Worten: "Die Stadt 
lebt mit der Schule und die Schule lebt 
mit der Stadt."

Im Anschluss der feierlichen Überga-
be des Spendengeldes bot sich eine 
willkommene Gelegenheit, die Schü-
ler in live zu erleben, ihnen über die 
Schulter zu schauen, und sie buch-
stäblich bei ihrem Hörspiel-Projekt zu 
belauschen.

Stolz präsentieren die Schüler der 6. 
Klasse ihr Werk, unter Anleitung der 
Landesmedienanstalt Sachsen-Anhalt 
Hörspiele zu erarbeiten.

In kleinen Arbeitsgruppen aufgeteilt, 
sitzen sie eifrig, sprechen ihre Texte 
und Dialoge und schneiden sich ihr 
eigenes Hörspiel zurecht.

So erzählt eine Geschichte von zwei 
Schülern, welche heimlich zu einem 
Konzert nach Berlin aufbrechen, durch 
eine Fernseh-live-Übertragung aber 
durch Zufall von ihren Eltern entdeckt 
und durch sie abgeholt werden.

Eine zweite Gruppe berichtet von der Arbeit des Schulfördervereines und Eric 
aus der Klasse 6a erzählt uns begeistert, darüber, was uns besonders freut.

Auch haben sie als Schüler-Reporter ihre Lehrer und Schuldirektorin befragt, 
ob sie bereit wären, einen Tag wieder selbst als Schüler auf der Schulbank zu 
sitzen, aber auch an Schüler die Frage gerichtet, wie wohl ein perfekter Lehrer 
aussehen solle – das alles spiegelt sich in ihrem Hörspiel wider.

Die dritte kleine Arbeitsgruppe befasst sich in ihrem Hörspiel mit einem Mär-
chen, in welchem ein kleiner Junge davon träumt, über Nacht von dem großen 
Zauberer Hektor in einen Hamster verwandelt zu werden, wovon ihn nur 7 Prü-
fungen befreien können.

Alle Schülerinnen und Schüler arbeiten begeistert an ihrem Hörspielprojekt und 
sind mit großem Eifer dabei. – Und gern geben sie uns eine Probe ihres Kön-
nens und spielen uns Passagen aus ihren Hörspielen vor. Das klingt wirklich 
professionell, und wir können euch nur sagen – Macht weiter so! –

Euch Kindern und Jugendlichen gehört die Zukunft, wir glauben ganz fest an 
euch, und wir sind stolz auf euch und auf die gesamte Schule in unserer Stadt!

… Und so werden die alten stattlichen Säulen des ehrwürdigen Schulgebäudes 
viele neue Geschichten erzählen können – und es werden gute Geschichten 
sein. –

In diesem Sinne wünschen wir allen Leserinnen und Lesern ein friedvolles, 
glückliches und gesundes NEUES JAHR!

Im Namen des Schulfördervereines

Dr. Karin Petersohn

Ein gutes Herz 
hat aufgehört zu schlagen.

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in 
stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre 
aufrichtige Anteilnahme am Tod unserer lieben 
Tante

Margarete Gielsdorf
* 31.01.1921              † 25.11.2005

auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Neffe Jürgen und Angelika
Deine Nichte Gabriele und Eckhard,
Eileen und Matthias

Prettin, im November 2005

Danksagung
Ruhe sanft und schlaf in Frieden, hab vielen Dank für deine Müh.

Wenn du auch bist von uns geschieden, in unseren Herzen stirbst du nie.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen von 
meiner lieben Mutter, unserer herzensguten Oma und Tante

Helga Gerecke
* 18.07.1935 † 13.11.2005

Auf diesem Wege möchten wir uns für die vielen Beweise 
aufrichtiger Anteilnahme bei allen Verwandten, Freunden und 
Nachbarn herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank dem Bestattungsinstitut Korschat sowie 
der Rednerin Frau Lehnert für ihre einfühlsamen Worte.

In stiller Trauer
Siegbert Diehr
Ramona Blaudzun

Annaburg, im Dezember 2005 und alle Enkelkinder
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Annaburger Hallenradsportverein e. V.
Wir möchten einen Rückblick über unsere sportliche Tätigkeit vom 
Jahr 2005 geben.

Alle Mitglieder haben im Jahr 2005 eine sehr große Bereitschaft ge-
zeigt, das konnten wir beim Sportbetrieb und auch im Vereinsleben 
feststellen.

Dafür möchte sich der Vorstand bei allen Sportkameradinnen und  
-kameraden recht herzlich bedanken.

1. Gedanken zur Geschichte des Vereins

Anlass und Grund ist, 105 Jahre besteht der Radsport schon in Annaburg und 
hat somit eine lange Tradition.

Vor 105 Jahren wurde in Annaburg, der "Radfahrer Club Annaburg 1900" ge-
gründet. Gründungsmitglieder können nicht genannt werden, da das Protokoll-
buch erst ab 1909 geführt wurde.

Und vor 100 Jahren fand am 4. Juni 1905 die erste Bannerweihe statt. Dieses 
Banner ist im Ausstellungszimmer des Amtshauses am Markt zu sehen.

Das Losungswort "In Tat und Wort – Treu unserm Sport" was sich die Sport-
freunde damals schon auf ihren Banner geschrieben haben, hat für uns heute 
noch genau so seine Gültigkeit.

In Annaburg gab es zwei Radfahrvereine, der "Radfahrer Club Annaburg 1900" 
und der Arbeiter-Radfahrer-Bund "Solidarität" mit der Ortsgruppe-Frischauf-An-
naburg. Dieser Verein wurde am 10. August 1904 gegründet, ein Gründungs-
mitglied war Karl Mook. Beide Vereine haben den Grundstein für unseren heu-
tigen Annaburger Hallenradsportverein e. V. gelegt.

Während des Krieges kam der Radsport in Annaburg zum Erliegen. Erst 1947 
haben 6 Radsportler die alten Räder wieder zum Leben erweckt. Dann wurde 
eine Sportgemeinschaft – SG-Annaburg gegründet.

1950 wurde eine Kinderabteilung gebildet. Dies waren: Hannelore Zerche geb. 
Kühnast, Brigitte Klick geb. Schmiedel, Margit Sando geb. Schubert, Harald 
Peschel, Werner Schurig und Kurt Müller. Danach gab es dann bis zur Wende 
die BSG "Traktor" Annaburg, 1953 – 1990.

2. Der Annaburger Hallenradsportverein e. V. möchte heute noch einmal über 
das Sportjahr 2005 im Annaburger Amts- und Mitteilungsblatt berichten.

Im vorigen Jahr hatte der Verein 18 Veranstaltungen bzw. Auftritte. An vier 
Wettkämpfen nahmen unsere Schüler und Jugendlichen im Land Sachsen-

Anhalt teil. Die Turniere fanden in 
Naumburg, Mücheln, Kleinmühlingen 
und Annaburg statt.

In Schönewalde, Kreis Herzberg ha-
ben wir das Heimat- und Schützen-
fest kulturell umrahmt. Aufgetreten 
sind unsere Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene im Einer-, Zweier-, Vie-
rer- und Sechser-Kunstradfahren.

Am Umzug, 1040 Jahre Prettin haben 
unsere Kinder und Jugendlichen mit 
ihren Kunsträdern teilgenommen.

Unsere beiden Gymnastikgruppen 
machen Fahrradtouren – Sommer – 
die sie innerhalb ihrer Trainingsstun-
den durchführen.

An Weiterbildungsmaßnahmen inner-
halb des Landes und vom KSB Wit-
tenberg nahmen unsere Trainer bzw. 
Sportler teil. Dies ist für uns ganz 
wichtig, denn somit können die Kin-
der mit fünf Jahren schon das Kunst-
radfahren erlernen.

Viel Fleiß, Ausdauer und Training 
sind nötig, um ein guter Kunstradfah-
rer zu werden.

3. Sportarbeit im Jahr 2005

Im Jahr 2005 wurden sechs Wett-
kämpfe auf Landesebene durchge-
führt. Zum Landespokal wurden fünf 
Turniere angesetzt und dann die Lan-
desmeisterschaft. An zwei Turnieren 
konnten wir auf Grund von Ausfällen 
(Krankheit, Urlaub und sonstiges) 
nicht teilnehmen.

In Kleinmühlingen konnten 7 Schüler, 
in Mücheln 5 Schüler, in Naumburg 6 
Schüler und in Annaburg 10 Schüler 
an den Start gehen. Die Ergebnisse 
für unseren Verein waren, auf Grund 
von einigen Anfängern beim Kunst-
radfahren gemischt, vom ersten bis 
achten Platz. 

Von unserem Verein nahmen folgen-
de Schüler daran teil: Saskia Oehme, 
Julia Hamann, Jens Schiepe, Paul Krü-
ger, Florian Schreck, Louisa Köhler, 
Sabine Noack, Sarah Dietrich, Moritz 
Lehmann, Michell Krahlisch, Hanna 
Weißkirchen.

Es gehört viel Fleiß und Ausdauer 
beim Üben mit einem Kunstrad dazu, 
um am Ende auf einen der vorderen 
Plätze innerhalb des Landesausschei-
des zu kommen.

Der Vorstand möchte sich bei unseren 
Schülern für ihre gute Disziplin und 
bei den Trainern für ihre mühevolle 
Arbeit im Trainingsbetrieb recht herz-
lich bedanken.

Unsere Trainer im Kinder- und Jugend-
bereich möchte ich noch vorstellen: Bir-
gitt Hamann, Annegret Reichenbach, 
Heidrun Schulze und Margit Greb. 

Für die vielen Glückwünsche, zahlreichen Geschenke und 
Blumenpräsente anlässlich unserer

Silberhochzeit
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Bekannten, den 

Arbeitskollegen sowie den fleißigen Helfern und der Disco „Ohrwurm“ 
herzlich bedanken.

Marion und Norbert Lange
Premsendorf, am 19.11.2005
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Im Erwachsenenbereich Kunstrad-
fahren trainieren unsere Frauen und 
Männer alle 14 Tage. Dies für beson-
dere Auftritte, wie Heimatfest, Weih-
nachtsfeiern, Schützenfest und unser 
alljährlich stattfindendes Saalsport-
fest bzw. Veranstaltungen, wo das 
Kunstradfahren (Steiger und Reigen) 
gewünscht wird.

4. Auftritte in Annaburg und Umge-
bung

Alljährlich findet am 1. Mai in Anna-
burg auf dem Marktplatz das Fest der 
Vereine statt. Wir, der Radsportverein, 
haben uns auch in diesem Jahr wie-
der daran beteiligt. Es werden Kunst-
räder für Kinder und auch für Erwach-
sene an unserem Stand präsentiert. 
Unter Anleitung von Erwachsenen 
Radsportlern sowie Trainern kann 
sich jeder einmal versuchen mit ei-
nem Kunstrad eine Runde zu fahren. 
Damit möchten wir in der Öffentlich-
keit, Sportinteressierte das Fahren 
auf so einem Rad zu ermöglichen. Un-
sere Sportler wie Annemarie Wawrok, 
Christa Steinbeiß, Margit Greb, Beate 
Barber, Jens Schiepe, Benjamin Her-
mann und Heinz Rühlicke haben die 
Betreuung übernommen. Recht schö-
nen Dank.

Am 13. Mai 2005 wurden wir nach 
Schönewalde, Kreis Herzberg zum 
Heimat- und Schützenfest eingela-
den. Dort zum Seniorennachmittag 
haben wir ein Programm von 45 min 
gestaltet, 17 Sportfreunde sind aufge-
treten und haben das Kunstradfahren 
gezeigt. Hier wurde Einer-, Zweier-, 
Vierer- und Sechser-Kunstrad gefah-
ren. Aufgetreten sind: Moritz Leh-
mann, Saskia Oehme, Florian Schreck, 
Paul Krüger, Stefan Heinrich, Melanie 
Trojandt, Kurt, Helmut und Jürgen 
Lehmann, Jürgen Noffke, Klaus Kühn, 
Bodo Heß, Peter Hermann, Christel 
Kettmann, Annemarie Wawrok, Len-
chen Mierzwa und Heinz Rühlicke.

Silke Krüger, Trainerin der Gymnas-
tikgruppe II und Klaus Mierzwa wa-
ren Begleitung und Fahrer zugleich. 
Unser Auftreten in Schönewalde wur-
de mit viel Applaus gedankt.

Der Umzug in Prettin am Samstag, 
dem 21. Mai wurde von unseren Schü-
lern mit gestaltet. Auf dem Laufrad 
fuhr Martin Reichenbach, die Kunst-
räder wurden von folgenden Schülern 
gefahren: Saskia Oehme, Jens Schie-
pe, Sabine Noack, Julia Hamann, Flo-
rian Schreck, Paul Kürger, Louisa Köh-
ler aus Arnsdorf – Begleitung: Silke 
Krüger, Margit Greb, Heinz Rühlicke 
und Günter Bachmann.

Zum Heimatabend am 16. Juni 2005 
sind unsere Schüler und Jugendlichen 

im Festzelt unter dem Motto "Annaburg singt und tanzt" mit einem Programm 
aufgetreten. Sie zeigten auf den Kunsträdern – Kinder vom Kindergarten, dann 
die Schulzeit, Hochzeit und Oma, Opa mit Kindern. Unsere Radsportler haben 
diese Aufführung mit ihren Kostümen wunderbar vorgeführt. Folgende Kin-
der und Jugendliche konnte man im Zelt erleben: Moritz Lehmann, Michelle 
Krahlisch, Florian Schreck, Louisa Köhler, Sabine Noack, Stefan Heinrich, Julia 
Hamann, Paul Krüger, Saskia Oehme und Jens Schiepe. Dieser Auftritt stand 
unter der Leitung unserer beiden Trainerinnen: Birgit Hamann und Annegret 
Reichenbach. Für ihre Darbietungen bekamen sie sehr viel Beifall.

Unser diesjähriges Saalsportfest fand am 29. Oktober in unserem Vereinslokal 
dem "Goldenen Ring" statt. Die Vorbereitungen dafür begannen schon am An-
fang des Jahres. Alle Vereinsmitglieder wurden einbezogen, und konnten somit 
ein gutes Programm für den Abend gestalten.

Vom Radsport sind 10 Kinder, als Teufelchen, Hexen, Gespenst oder Vampir 
Dracula und 10 Erwachsene, 3 Frauen/3 Männer haben mit ihren ungarischen 
Trachten den sechser Kunstreigen gefahren. Die Alten Herren zeigten im 
Kunstradfahren den vierer Steigerreigen. Eingeladen hatten wir noch die Frau-
en-Gymnastikgruppe aus Prettin unter der Leitung von Sportkameradin Elsbeth 
Seidel, die am Abend dreimal ihr Können zeigten.

Unsere Annaburger Freiwillige Feuerwehr mit der Kinder- und Jugendabtei-
lung, unter der Leitung von Kamerad André Mietzsch, demonstrierten ihr Kön-
nen an der Tragkraftspritze auf dem Saal.

Das Programm wurde von 20 Radsportlern, 14 Frauen (Gymnastik) aus Prettin 
und 15 Kameraden der Feuerwehr aus Annaburg gestaltet.

Am 8. Dezember 2005 hatte unsere Kinderabteilung in Jessen – Schützenhaus einen 
Auftritt für die Rentner, die von der "Häuslichen Krankenpflege" betreut werden.

Unsere Erwachsenen Kunstradfahrer sind am 16. Dezember 2005 in Purzien bei 
der Rentner-Weihnachtsfeier aufgetreten.

Mit all diesen Auftritten haben wir versucht, das Kunstradfahren der breiten 
Öffentlichkeit näher zu bringen und wollen damit unseren Menschen in der 
Region Freude bereiten.

Auf unsere Mitglieder im Verein können wir stolz sein. Sie sind pflichtbewusst, ge-
wissenhaft und zahlen pünktlich ihren Mitgliedsbeitrag im I. Quartal (II. Quartal 
Nachzügler) an den Verein. Die Beiträge an den KSB Wittenberg, den LVR Magde-
burg und den LTV Halle muss der Verein im I. Quartal überweisen. Fördermittel wer-
den nur ausgereicht, wenn die vorgegebenen Abgabetermine eingehalten werden.

Ein Kind ist ein Geschenk Gottes!

Annelie
* 21. November 2005

Vielen Dank für die Glückwünsche, 
Blumen und Geschenke, die uns anlässlich der Geburt 

unserer Tochter entgegengebracht wurden.

Die glücklichen Eltern
Matthias und Sandra Hainke geb. Meißner

mit Schwesterchen Natalie
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Liebe Mitglieder! – für dieses Be-
wusstsein – recht vielen Dank. 

Der Vorsitzende H. Rühlicke

5. Vereinsleben in unserem Rad-
sportverein

Unser alljährliches Vereinsvergnügen 
fand am 19. Februar 2005 im "Golde-
nen Ring" statt. Es soll dazu beitra-
gen, die Gemeinsamkeit und Gesel-
ligkeit der Sportler und Ehepartner zu 
fördern. Nur bei einer Ausgeglichen-
heit im Verein sind hohe Leistungen 
im Sport möglich. Der Vorstand konn-
te 68 Sportler sowie Ehepartner recht 
herzlich begrüßen und für den heuti-
gen Abend ein paar schöne gemütli-
che Stunden wünschen.

Danach gab es noch einen kleinen 
Rückblick auf das Jahr 2004 und eine 
Vorschau mit deren Aufgaben für 2005.

Ein Unkostenbeitrag von 5,00 Euro 
wurde erhoben. Essen und Musik 
wurde vom Vorstand organisiert. 
Nach dem Essen spielte die Disco auf, 
bei Tanz und gemeinsamen Spielen 
nahm die Fröhlichkeit und Ausgelas-
senheit bis zum Schluss ihren Lauf.

Im nächsten Jahr wollen möglichst 
alle wieder dabei sein.

Die Radtour zu Himmelfahrt fand 
wieder großen Anklang. 30 Radler 
waren um 10.00 Uhr auf dem Markt-
platz erschienen. Die Fahrt ging bei 
recht gutem Wetter in Richtung Groß 
Naundorf, Bethau, Großtreben nach 
Prettin zur Elbe. An der Hirschmühle 
wurde angehalten, es gab selbst ge-
backenen Speckkuchen und heißen 
Kaffee. Dann radelten alle auf dem 
neuen Deichweg zur Stadt Prettin, 
am Hochwasserstein vorbei zum Tou-
ristenzentrum/Kiessee, wo wir eine 
Mittagspause einlegten. Jeder packte 
seinen Proviant aus und gemeinsam 
schmeckte es noch mal so gut.

Danach ging es am Ufer des Kiessees 
entlang in  Richtung Axien, Lebien 
– Badeteich, Plossig nach Annaburg. 
Hier verabschiedeten wir uns, einige 
kehrten danach noch im "Goldenen 
Ring" ein. 51 km war die Strecke lang. 
Drei Personen haben die Radtour mit 
dem PKW begleitet. Wohlbehalten 
sind wir gegen 17.00 Uhr in Annaburg 
angekommen.

Für die Vorbereitung und Durchführung 
der Radtour möchte ich unserer Sportka-
meradin Annette Behrens und Ehemann 
Klaus recht herzlichen Dank sagen.

Am 25. Mai 2006 sehen wir uns wieder.

Weihnachtsfeiern unserer Vereins-
mitglieder

Im Monat Dezember gab es vier Weih-
nachtsfeiern.

Bei den Erwachsenen Radsportlern-Kunstradfahrern fand diese am 09.12.2005 
statt. Zwanzig Teilnehmer waren im "Goldenen Ring" zusammen gekommen. 
Gemeinsam wurde gegessen und Neuigkeiten erzählt. Über vergangenes 
und was das neue Jahr bringen wird, gab es viel zu sprechen. Die letzten bei-
den Chronikbücher, 2004/2005 haben sich alle angesehen und staunten nicht 
schlecht, was alles festgehalten wurde. Unsere Feier war sehr gemütlich, kei-
ner wollte nach Hause gehen.

Am Montag, dem 12.12.2005 um 19.00 Uhr trafen sich 15 Sportlerinnen der 
Gymnastikgruppe I zur Weihnachtsfeier in der Gaststätte "Dietze". Es gab ein 
Abendessen, heiße Getränke (Glühwein) und noch Weihnachtsgebäck dazu. 
Für alle gab es eine schön bemalte Tasse, Malerin H. Scherinsky, als Geschenk. 
Es wurde ein schöner gemütlicher Vorweihnachtsabend. Die Gymnastikgruppe 
II feierte in der Turnhalle – Schloßstraße mit 11 Sportlerinnen. Vor der Feier 
trainierten sie noch in der Halle. Auch sie sprachen über sportliche und private 
Probleme. Die Weihnachtsfeier wurde am 20.12.2005 durchgeführt.

Anmerkung: Alle Kosten für die Weihnachtsfeiern tragen unsere Erwachsenen 
Sportler selbst.

6. Abschlussfeier unserer Kinder – Kunstradfahren 2004/2005

Vor den großen Schulferien organisieren unsere Trainerinnen jedes Jahr ein 
Sommerfest für unsere Kinder, Schüler und Jugendlichen.

Am 14. Juli 2005 fand die Party in Jessen, im Garten von Birgit Hamann statt. 
Um 15.45 Uhr trafen sich alle am Schulfestplatz, und nach einem kurzen Fuß-
marsch war der Garten erreicht. Dort wurde erst einmal der Durst gelöscht, 
dann begannen die Kinder "Ball über die Schnur" und Verstecke zu spielen. Die 
Zeit verging so schnell, dass es danach auch schon Abendbrot gab. Herr A. 
Hamann hat den Grill hergerichtet, Holzkohle angezündet und die Würstchen 
darauf gegrillt. Es gab noch leckere Bockwürstchen, Tomaten usw. und natür-
lich wunderbare Erfrischungsgetränke dazu. Auch Eis fehlte nicht.

Danach wurde noch eine Weile gespielt bis alle wieder abgeholt wurden. 
Annaburger und Jessener Kinder verlebten gemeinsam diesen herrlichen 
Sommertag. 

Zum Training für Kunstradfahren kommen auch Schüler von Jessen und Arns-
dorf. Die Schüler kommen mit ihren Eltern, ihnen möchte ich ganz besonders 
danken. Am Gartenfest nahmen teil: 

– aus Annaburg: Moritz Lehmann, Michelle Krahlisch, Tina Weißenborn, Sas-
kia Oehme, Julia Hamann, Paul Krüger

– aus Jessen: Hannah Weißkirchen, Jessica Krüger
– aus Arnsdorf: Louisa Köhler, Sarah Dietrich
– aus Purzien: Jens Schiepe

AUE AGRAR e.G. Prettin
Hinterfährstraße 15 • 06922 Prettin
Tel.: 03 53 86/2 24 84 • Fax: 03 53 86/6 08 20

Noch immer keinen Ausbildungsplatz?
Auch 2006 Ausbildung zum Landwirt (Tier- und Pflanzenproduktion) 
in unserer Genossenschaft möglich.
Vorheriges Praktikum ist Voraussetzung.

Bewerbungen mit Lebenslauf und Halbjahreszeugnis Klasse 10 bitte an obige 
Adresse.
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Die Jessener sowie die Arnsdorfer 
Kinder wurden von ihren Eltern ab-
geholt und die Annaburger fuhren mit 
dem Bus von Jürgen Lehmann nach 
Hause. Mit Spaß und Spiel verging 
dieser schöne Tag viel zu schnell. Es 
hat allen sehr gut gefallen.

Die erste Trainingsstunde im Septem-
ber beginnt mit dem Räder putzen. 
Jedes Kind ist selbst für die Pflege 
und Sicherheit seines Kunstrades ver-
antwortlich. Das heißt, dass es sauber 
ist, der richtige Luftdruck muss auf die 
Schlauchreifen sein, Lenker und Sat-
telhöhe sind wichtig. Verantwortlich 
dafür sind unsere Trainerinnen. Als Be-
lohnung gibt es einen kleinen Imbiss.

Weihnachtsfeier unserer Kinder, 
Schüler und Jugendlichen am 21. 
Dezember 2005

Die letzte Trainingsstunde fiel aus, 
dafür gab es eine kleine Weihnachts-
feier in der Turnhalle – Schloßstraße. 
Unsere vier Trainerinnen haben dazu 
alle Vorbereitungen getroffen.

Nach einer kurzen Einführung von 
unserer Sportkameradin und Traine-
rin Birgit Hamann und ein paar Worte 
vom Vorsitzenden begann die Fei-
er. Wenn man die hell leuchtenden 
Augen der Kinder sieht, kommt so 
viel Freude in der Vorweihnachtszeit 
auf, was sich auf alle Anwesenden 
auswirkte. Unser Verein kann Stolz 
auf den Radfahrernachwuchs sein.

Für das leibliche Wohl war auch ge-
sorgt, denn es gab für unsere Kinder 
Gebäck und Kakao. Danach wurden 
Spiele gemacht, was wiederum sehr 
viel Spaß bereitete

Natürlich hatte der Weihnachtsmann 
für jedes Kind noch ein Geschenk mit-
gebracht, worauf sich alle sehr freu-
ten. Damit war das Sportjahr für 2005 
abgeschlossen.

Anwesenheit: 12 Kinder / Radsport, 4 Trainerinnen und Vorsitzender, 7 Eltern 
der Kinder

Mit der Darstellung und Information über unseren Radsportverein vom Jahr 
2005 möchten wir schließen und hoffen auf viel Verständnis für den Annabur-
ger Hallenradsportverein e. V.

7. Vereinsarbeit

Die Durchführung unserer Mitgliederversammlung ist Voraussetzung für einen 
gut funktionierenden Verein.

Hier können Anregungen, Kritiken und Vorschläge bzw. Veränderungen für den 
Verein beraten und beschlossen werden.

Dazu gehört, wie ist der Vorstand zusammengesetzt und wie arbeitet dieser. 
Ohne eine gute Arbeit vom Vorstand aus, können die Sportler des Annaburger 
Hallenradsportvereins keine hohen Erfolge im Land Sachsen-Anhalt erreichen.

Unser Vorstand bereitet die Vorstandssitzungen sowie alle anderen Veranstal-
tungen gewissenhaft vor und kontrolliert diese ständig.

Unser Vorstand: Vorsitzender Heinz Rühlicke, stellv. Vorsitzende Christa Stein-
beiß, Schatzmeister Karin Glöckner, Schriftführerin Annemarie Wawrok, Vor-
standsmitglied Margit Greb

In unserem Verein werden folgende Sportarten durchgeführt:

1. Hallenradsport 
Kinder/Schüler Turnhalle/Schloßstr. jeden Mittwoch ab 16.00 Uhr
Ältere Kinder/Schüler im Sommer noch jeden Freitag ab 17.00 Uhr
Erwachsene Goldener Ring alle 14 Tage ab 18.00 Uhr

2. Gymnastikgruppe I Erwachsene Turnhalle/Kellerberg Montag ab 19.30 Uhr

 Gymnastikgruppe II Erwachsene Turnhalle/Kellerberg Dienstag ab 19.30 Uhr

Unseren Vorstandsmitgliedern möchte ich ein großes Lob, Anerkennung und 
Dank für die gute Mitarbeit aussprechen. Ohne sportliche und gute Zusammen-
arbeit der Mitglieder könnten die Probleme mit denen der Verein ständig zu tun 
hat, nicht bewältigt werden.

Dafür einen recht herzlichen Dank!

Wenn ein Verein heutzutage bestehen will, ist er auf finanzielle und materielle 
Hilfe angewiesen. Im Namen des Vorstandes und aller Mitglieder möchte ich 
mich bei allen Spendern für die Unterstützung unseres Vereins recht herzlich 
bedanken.

Es ist zurzeit noch nicht möglich eine namentliche Auflistung, auf Grund einer 
nicht vollständigen Abrechnung, vorzunehmen. Im Februar wird dies nachge-
holt. Wir bitten um Entschuldigung!

Ich wünsche allen Sportlern, Radsportinteressierten und unseren Spendern für 
das Neue Jahr 2006 alles Gute, Wohlergehen und Zufriedenheit.

Nochmals recht herzlichen Dank!

Der Vorsitzende
Heinz Rühlicke
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Ausschnitte aus der Familienchronik:  
Bernhard Redslob
Im Juni 1890 hat Annaburg das erste Steinpflaster bekom-
men. Vom Tischlermeister Kluge (jetzt ca. von der Bierstube 
Ullrich) in der Torgauer Straße bis an meine Wohnung (jetzt 
Ecke Torgauer Straße – Markt). Das Stück Straße kostete 400 
Taler oder 1.200 Mark. Nun soll in jedem Jahr in Annaburg 
ein Stück Straße gepflastert werden. 1.000 Mark hat An-
naburg vom Kreisausschuss bekommen. Diese 1.000 Mark 
soll Annaburg in jedem Jahr bekommen, wenn es weiter 
pflastert. Dies muss auch geschehen damit in Annaburg die 
Knüppeldämme weg kommen.

1881 ist von meiner Hausecke (Ecke Torgauer Straße – Markt) 
bis zu Fleischer Höringen gepflastert worden und noch den 
Markt bis zu Schurig.

Die Kastanienallee auf dem Markt hat Leutnant Buntrock 
1881 anpflanzen lassen.

Die Linden in Annaburg und die Obstallee hinter dem Müh-
lentor an der Jessener Straße und der Schweinitzer Straße 
hat der Mühlenbesitzer Miething als Amtsvorsteher anle-
gen lassen.

Der Amtsvorsteher Abeb hat in 6 Jahren seiner Tätigkeit mit 
den Schöffen Riethdorf, Reitzenstein, Redslob und Wolter 4.000 
Mark für das Annaburger Straßenpflaster ausgegeben.

1882 ist dann in Annaburg weiter gepflastert worden. Von 
Julius Schurig bis zu Dubro.

1882 kostete das Pfund Rindfleisch 55 Pfennig, Schweine-
fleisch 70 Pfennig, Kalbsfleisch 40 Pfennig, Schöpsenfleisch 
(Hammel) 55 Pfennig. Die Kanne Butter zu 4 Stück 2,30 Mark. 
Die Mandel Eier 70 Pfennig bis 1,00 Mark.

Nun ist 1883 in der Provinz Sachsen der Befehl herausgege-
ben worden, dass alle Kaufläden, Bäcker und Fleischerläden 
sonntags von 1 bis 3 Uhr geschlossen sein müssen.

Die Musikhaltenden müssen einmal im Monat abends um 11 
Uhr schließen. Sind mehrere Wirte im Ort, dann müssen alle 
zusammen an einem Tag  halten. Für die Fastachten 1883 ist 
ein Tag Tanzmusik erlaubt.

Am 28. April 1883 hat Kantor Grosse der Begründer des An-
naburger Kinderfestes sein 50-jähriges Dienstjubiläum ge-
feiert. Die Feier mit dem Festessen fand in meiner Gastwirt-
schaft statt. 111 Personen haben gespeist, pro Person 1,25 
Mark Essen plus 1 Flasche Wein für 1,50 Mark. Abends gab 
es einen riesigen Fackelumzug, es war ein großartiges Fest, 
so etwas hat Annaburg noch nicht gesehen. Es waren extra 
8 seiner ehemaligen Schüler aus Berlin angereist.

Am 31. August und am 1. September 1884 wurde wieder 
Kinderfest auf dem alten Pechberg links von der Holzdorfer 
Straße in den Neuhäusern abgehalten. Es hat viel Mühe ge-
kostet, ehe es so weit war.

1886 ist ein Teil des Annaburger Pflasters fertig gestellt 
worden, es hat viel Geld gekostet.

Im Mai 1886 ist am alten Kornhaus die erste Litfaßsäule er-
richtet worden. Die Kosten hat die Frau Hollmig, Gastwirtin 
vom Goldenen Anker übernommen.

Im Oktober 1885 hat der Bauunternehmer Kunze die Dampf-
mühle von Puttendörfer für 20.000 Mark gekauft.

Von September bis Oktober 1886 wurde in Annaburg weiter 
gepflastert. Es wurde die halbe Straße vom Bahnhof bis zum 
Steingutwerk fertig gestellt. 

Am 1. April 1886 wurde die Waldeisenbahn (Schmalspur) in 
der Nähe der Züllsdorfer Straße für den Holztransport von 
der Annaburger Heide zum Reichsbahnanschluss in Anna-
burg, in Betrieb genommen.

Die Steingutfabrik hat Herr Heckmann aus Berlin gekauft, 
und ist seit 1883 wieder in Betrieb. Jetzt ist alles mit Dampf-

kraft eingerichtet. Zurzeit sind ca. 100 Arbeiter beschäftigt, 
die Qualität der Ware ist gut und der Absatz auch. Sie kön-
nen gar nicht genug herstellen.

Das Schwimmbassin vom Institut an der Herzberger Straße 
ist vergrößert worden. Der Pastor vom Institut ist mit 86 Jah-
ren leider verstorben, war ein guter Kunde von mir.

Die Annaburger Feuerwehr hat im Mai 1886 eine neue Feu-
erspritze von Heiligenstädt bei Herzberg bekommen. Die 
Kosten von einem Drittel hat die Feuersozität bezahlt. Hat 
1.000 Mark mit 86 Meter Schläuchen gekostet.

Am 13. Januar 1887 hat Annaburg 10 Stück Straßenlaternen 
angeschafft. Am 14. Januar sind sie alle angebrannt wor-
den. Die erste Laterne hat an meinem Haus gebrannt, wie-
der ein Fortschritt in Annaburg.

Am 24. Januar 1887 ist Julius Schurig gestorben, hat zu viel 
Branntwein getrunken.

Im April 1887 ist die andere Hälfte der Torgauer Straße ge-
pflastert worden. Nun ist nur noch die Mittel- und Hinter-
straße zu pflastern.

Im Sommer 1887 hat der Heckmann seine Steingutfabrik 
vergrößert. Zur Straße ist alles zugebaut und einen Brenn-
ofen baute er ebenfalls noch dazu. Beschäftigt sind 130 
Mann, dadurch ist es jetzt schwer einen Tagelöhner zu be-
kommen.

Im Sommer 1887 ist die Schlossbrücke vom Markte zum 
Schloss über den Flutergraben neu gebaut worden.

1888 hat Bauunternehmer Kunze seine Dampfmühle im 
Sägewerk vergrößert. Zum Holzschneiden mit Vollgatter 
Kreissäge und anderen modernen Zeug. Hat über 400 Taler 
gekostet.

In der Nacht vom 17. zum 18. März 1888 ist noch einmal 
Schnee gefallen, 1 Fuß hoch. Nun war noch einmal Schlitten-
fahrt möglich, dies ist eine Seltenheit in dieser Jahreszeit. 
Zum 21. März dem Frühlingsanfang gab es Schneegestöber 
und nochmals 2 Fuß hohen Schnee, so was ist seit über 40 
Jahren noch nicht da gewesen. Zum Unglück gab es Ende 
März sehr großes Wasser überall.

In diesem Jahr 1889 war das Paar Ferkel 4 und 6 Wochen alt, 
8 – 12 Taler teuer, die Läufer sind auch furchtbar teuer. Der 
Zentner vom fetten Schwein kostet 16 – 20 Taler. Das Rind-
fleisch und Schöpse und auch Kälber sind nicht zu bezahlen, 
alles ist schrecklich teuer.

Am 1. Februar 1890 hat sich der Apotheker Emil Violet ver-
giftet, wurde aber ins Leben zurückgeholt. Trotz Beobach-
tung hat er sich am 7. Februar die Kehle durchschnitten. 
Man sagt es sei Geistesschwäche gewesen, er hinterlässt 
seine Frau und 7 Kinder. Es ist aber viel Vermögen da, so 
das keine Not vorhanden ist.

Zu den Preisen 1889:

Das Schock Stroh kostet im Frühjahr 11 – 12 Taler, ein Ztr. 
Heu 50 Mark, 1 Ztr. Hafer 9 Mark, 1 Sack Korn (ca. 160 Pfund) 
14 – 15 Mark, 1 Sack Weizen (ca. 170 Pfund) 18 – 20 Mark, 
1 Ztr. Kartoffeln 2 Mark, 1 Pfund Rindfleisch 60 Pfennig, 1 
Pfund Schweinefleisch 70 Pfennig, 1 Pfund Kalbsfleisch 40 
– 45 Pfennig. Teure Zeiten, so E. Redslob.

So E. Redslob:

Den 25. März 1889 ist mein guter Freund und Gevatter Wil-
helm Dubro gestorben. Den 27. zur Ruhe getragen. Sehr gro-
ße Beteiligung, war in Annaburg noch nicht da gewesen.

Teilnahme aller Innungen, Gesangs-, Kriegerverein und 
viele Bürger. Hellwigs Sohn hat ihn hinausgefahren, der 
Leichenwagen war von Schweinitz.

Edwin Kretzschmann
Ortschronist

(in Fortsetzungen)


